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Hellmundstraße 27 F . 22282

Äerchsfendev 'Frankfurt

Der Arzt als Helfer

Moren

befunden

Blücherstraße 24 - Tel . 26914

Biebrich/Rh . , Rathausstr . 65

Kräuter - Essig
Weinessig

Ltr . 0 .35
Ltr . 0 .40

Wanzen

Motten

Gebt den Tieren
irisches

Trinkwasser .

Brokcke auf dem
Weae durch die
Anl . Sonnenb -
Wiesb . verl . Ab -
suaeb aea aute

Belobnuna bei
Oberttlt .Stemvel
W . - Sonnenbera .
Weiberaarten -

straite 8 .

Ein wertvolles Nachlchlagebllch » An der punitlerien Linie ab¬
trennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Togblatt geliefert , im Tagblatihaus kostenlos erhältlich

Wohlriechende Mottenmittel
Fliegen -, Mäuse -, Käfer -,Wanzen - Vertilg .
Schloßdrogerie Siebert

Marktstraße 9
Makulatur

«u haben im Tagblatt -Verlag ,

Wiesbaden - Frankfurt a . M .

9 . August 1938 .

„ w

Luxemburgstr . 8
Ecke Kais .- Fr .- Ring
Telefon 22284

ReinerAlkohol 96,7 %
i/2 Ltr . 2 .60

Jamaika - Rum -Verschnitt
Vt Fl . 2.70

Spirituosen für das Einge¬
machte in kleinen Flaschen

Zahlreiche Anerkennungen f .Haltbarkeit
der Früchte . - Versand nach auswärts

vernichtet mit ( Blausäure Zyklon )
und T - Gas

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße

Ruf 22121

Weinessig , extra . Ltr . 0 .50

Estragon - Weinessig Ltr . 0 .60
Melita - Essig / Citromelita

Gurken - Gewürz in Beuteln und lose

Ansetzbranntwein

finden sich leider in manchem Haus¬
halt , sehr oft ohne jegliche Verschul¬
dung . Meist sind es Schädlinge , die
Werte vernichten , oder das Wohlbe¬
finden empfindlich stören . Wir zei¬
gen Ihnen hier Wege,sie gründlich zu

vernichten !

Stoß nacf ) t .

Taunusstraße S

Millionenwerte vernichten Motten und Ungeziefer
Sichere Abwehrmittel :

Globol , Motki , Kampfer , Fiit
Mäuse - und RattenverMgungsmittel
in größter Auswahl . Fachdrogerien

WISSON SCHNEIDER GÖTZ

Walter Schellenberg
Oberlandesgerichtsrat

Erika Schellenberg
geb . Weißgerber

Vermählte

Spritzen Sie
mit dem lose ausgewogenen
Fluit . 100 g 60 Pf .

Ihre Wollsachen , Kleider,Teppiche
und Möbel M Bestes Kampfmittel
gegen Motten , Fliegen und Wanzen

Drogerie Seyb , Rheinstr . 101

Nur noch heute und morgen Mittwoch , 20 Uhr :

GASTSPIEL

Rotraut Richter
m „

Nur für Erwachsene
"

Eine heitere Angelegenheit in 5 Bildern

Freitag , 12 . , Samstag , 13 . u . Sonntag , 14 . August :

3 TÄGIGES GASTSPIEL
d . Original -Österreich . Bauerntheaters :

„ Sepperl muß heiraten
"

Ein lustiges Stück mit Gesang und Tanz

v . Paul Löwinger • Gesangs - Duo , Couplet -

Einlagen , Musik , Preisschuhplattler usw .

Beginn 20 .15 Uhr . Preise : - .75 bis 2 .55 RM .

Sorgt für wirksame

Schutzmittel
gegen Ungeziefer aller Art

aus der

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

b « ( hw ? rd « i

sssrff
helfen oft nur

Fusseinlagen

Zweites Blatt . Br . 184 .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Grüner Star ( Glaukom ) .

Grüner Star , wissenschaftlich „ Glaukom "
genannt , ist eine

Augenerkrankung , die mit einer starken Erhöhung des Flüssigkeits -
druckes im Innern des Augapfels einhergeht . Die letzten Ursadhen
dieser Erscheinung kennen wir nicht , wahrscheinlich jtnb Störungen
im Abfluß des Äugenwassers im Innern vorhanden . Der Name

„ grüner Star '
entspricht eigentlich in nichts dem Wesen der Krank -

heit , er stammt daher , daß angeblich ein grünlidhes Leuchten der

Pupille beobachtet worden ist . Trübungen der Pupille gehören
überhaupt nicht zum Bild des grünen Stars .

Man kennt ein akutes und ein chronisches Glaukom . Der akute

Glaukomenfall geht mit rasenden Kopfschmerzen einher , unter Um¬

ständen kommt es zu Erbrechen . Stundenlang kann solch ein Anfall
andauern . Das Auge ist stark gerötet , die Hornhaut hat ihren tpre¬

gelnden Glanz verloren , sie sieht matt aus . Die Pupille ist außer¬

gewöhnlich weit und entrundet . Der Augapfel fühlt sich härter an
als der gesunde . Die Kranken können mit dem Auge nicht sehen .
Nur rasches ärMiches Eingreifen kann das Auge retten .

Beim chronischen Glaukom finden sich so stürmische Er¬

scheinungen nicht . Die - Kranken geben an , alle Gegenstände wie

durch Rauch zu sehen , überall stören Regenbogenfarben . Die Pu¬

pillen find weit . Auch beim chronischen Glaukom ist der Augapfel

härter als normal . Durch den ständigen Druck wird das Auge

schwer geschädigt , so daß es allmählich zur Erblindung kommt .

Daher ist frühzeitige Behandlung dringendst nötig .
Behandlung : Der Augenarzt wird entscheiden , ob eine

Operation nötig ist oder ob durch Einträufeln oder Einstreichen von

Gehe rechtzeitig zum Arzt ____________________

er schon von dem Gewinn erfahren ? , „ 36 muß dir etwas
Wunderbares sagen !" singen sie beide an . Um dann m

gleicher Weise sortzusahren : „ Ich habe „eben 25 000 Kronen
bei der Lotterie gewonnen !" Der Bräutigam hatte , eben -

salls ohne seine Braut davon in Kenntnis zu setzen , die
ander Halste des Glücksloses gespielt . . .

6terbefäIIß in Wiesbaden .

Mathilde Wagemann , geb .
Winter . Wwe .. 66 Jahre .
Humboldtstraße 17 .

Amanda Hildebrandt , 62 3 .;
Schaverstraße 7 .

Elisabeth Mühlselder , geb .
Antweiler Wwe . . 64 3 ..
Blücherstraße 9 .

Fidel Halter , 81 3ahre ,
Klarentbaler Straße 59 .

Wilhelm Quint , 53 3abre .
W .- Erbenheim .

Wiesbaden -MW .
Karl Denier , 64 3abre .

Horit -Wessel - Straße 41 .
Wilhelm Volk , 18 Jahre .

Iahnstraße 16 .

aanAe Gebäude in Flammen , das zur Herstellung von Hart -

vavter und künstlichem Harz dient . Die Löscharberten , an

denen sich die Wehren der benachbarten Orte „beterUgten, .. ge¬

statteten sich bei der großen Hitze sehr schwierig . Die Buro -

räume , das Kesselhaus und die Schlossere : biteben vom Feuer

verschont . ________________

BM --- — -- - mit Brut

■ VallZen vernichtet
■

lOO ° /0ig

mit T - Gas A . LEHMANN
staatl . konzess . Betrieb

Waiierltand des Rheins am 9 . Aug . 1938 . Biebrich : Pegel

166 denen 165 ni gestern ; Mainz : 0,94 gegen 0,84 m gestern ;

Binnen 1,93 gegen 1,92 m gestern ; Kaub : 2,12 gegen 2,14 m

gestern ; Köln :
^

1,68 gegen 1,68 m gestern ; Kehl : 2,82 gegen
2,82 m gestern . _________

’
________________________________

Größenwahn .

Größenwahn kennzeichnet sich durch krankhafte Ueberschätzung der

eigenen Persönlichkeit . Bei verschiedenen Geisteskrankheiten ist
Größenwahn als hervorstechendstes Krankheitszeichen ausgebildet .
So z . B . bei der Manie , bei der Schizophrenie und bei Gehirn¬
erweichung . Die Kranken glauben , reich , ungeheuer mächtig zu
sein , halten sich für Herrscher , für Könige , für Kaiser . In schroffem
Gegensatz dazu steht das armselige Ich des Geisteskranken , der nichts
weiter ist als ein bedauernswerter Kranker .

Schon im normalen Leben findet man häufig Selbstüber¬
hebung und Selb st Überschätzung , das eigene Ich spielt
im Leben der meisten Menschen eine äußerst wichtige Rolle . So ist
wohl verständlich , daß bei Geisteskranken , wenn alle Hemmungen
und Leitungen der Vernunft und des Willens wegsallen , sich
Größenideen ohne Schranken entwickeln .

Römerberg 2 Dotzheimer Str .
Tel . 23743 Ecke Loreleiring

Telefon 23722

iMl walkmühlstr . 21

JLf Wil CKMUl Telefon 23769

Staatlich konzessioniert

Mittwoch , 10 . August 1938 .

5.00 Frühmusik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Resignation ,
von M . (Enrico Bossi — Morgenspruch . Gymnastik .
6 30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬

stand . 8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 30 Bäderkonzert . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Kleine

Ratschläge für Küche und Haus . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter , städt . Marktbericht . 11 .45 Volk
und Wirtschaft .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Rach -

Lautsprecher . 19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15

Nationen . 14 .00 Zett , Nachrichten . 14 .10 Das

Stündchen nach Tisch . . . 15 .00 Bilderbuch der

Woche . 15 .15 Kriminelles in der Sippenforschung .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Fliegndes Deutschland 19 .15

Volk singt , spielt und plaudert . Rhönmustkanteu
von ehedem . Hörfolge . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Witterungsvorhersage für die Zeit vom 10 . bis

19 . August .

2015 Reichssendung : Stunde der jungen Nation . „ Laßt
doch der Jugend ihren Laus " . Geselliger Abend .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten
aus dem Sendebezirk , Sport . 22 .20 Aus Wembley :
Europameisterschaften im Schwimmen . 22 .4a Von
Wien : Musik aus Wien . 24 .00 Nachtmusik .

_______

Gold D .- llhr m .
Buchst . L . C . und
Krone verl . aus
d . Weae Markt¬

platz . Burastr . .
Lanaaasie und
Friedrichstraße .

Abzuaeb . a . aute
Belobnuna

Geisberastr 36 .
r . d . d . Garten .

Grauweißes
Kätzchen

zugelauf . Abzu -
hol . b . Koetter ,
Heßftraße 2 .

IDanzenäther
vernichtet radikal Wanzen und Brut

Flasche -.90 RM .

Drogerie Kräh
Wellritzstraße 27

Doppeltes Glück .

Ohne ihrem Bräutigam etwas davon zu sagen , hatte eine

junge Norwegerin bei der Lotterie gespielt und die Hallte
des Hauptgewinns gewonnen . 25000 Kronen aut em

Lrett hingelegt zu bekommen , kann natürlich ein innges
Mädchen , aas kurz vor der Hochzeit steht , in den iteoenten
Himmel bringen . Was mußte das für eine Aussteuer geben !

Kaum batte sie die Nachricht bekommen , als sie schon aut . die

Straße lief , um ihrem Bräutigam von dem unoerhoilten
Glück zu erzählen . Da kam er ihr aber schon entgegen , weich

ein Zufall , und fein Gesicht glänzte in eitel Freude . Hatte

man soll es nicht ver¬

schweigen - den bringen

Tagblatt - Kleinanzeigen

Fabrikbrand in Anhalt . Am Montagnachmittag brach

im Neolit -Werk Trebbichau ein Brand aus der sich rasch aus -

dehnte . Bei Bohrarbeiten an einer Schleifmaschine wrang
ein Funke auf ein Gefäß über , das mit « vtrttus und ~ aa

gefüllt war . Als die Feuerwehr erschien , stand bereits das

heiraten

MannWst
Unabb . jüngere

Dame
mit eigen . Seim
sucht geb Herrn
md Heirat . Ana .
mit Bild unter
T . 104 an T .-V .
Ebrenw . Diskr .

Unterricht

Portugiesisch
Italienisch

Unterricht und
Uebersetzen

Kaiser -Friedr .-
Ring 38 . 1 .
Französische

Konversation
ges . Briese unt .
F . 104 T .-Verl .

Gesunder Schlaff

gute Betten , Bettwaren ,

u . Matratzen von

Ecke Friedrichstraße

iU

4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Ein Viergespann von

sprühender Laune , witzig ,

tempogeladen , spannend .

Ein herzerfrischender Film !

Erstaufführung I
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SIE FINDEN UNTER :
1 Stellenangebote 7 Immobf ^ Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Im mobil .-Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 Mietgesuehe IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
G Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

1

jMsnangMe j
[ Weibliche Personen

| üanfman . Personal

36 iudic
tüchtige

flontoiillin
nt . guter Sand -
schriit u . leichter

Auffassung
Georg Rotter .
Raulhrunnen -

straße 7 ,
Verfette

fitintiiriftin
sofort

für , halbe Tage
gesucht .

Angebote unter
H . 104 an den
Tagbl .- Verl .

IkeIsrbliches Personals

Tüchtige
Friseuse

in all Sparten
verfett , sucht

Kästner
u . Jacobi .

Hotel „ Rose "
.

| Tüchtige
Friseuse

für Kurviertel
gesucht .

Ana u B . 107
an Taabl . -Verl .

Perfekte

UlttnM
sofort gesucht .

Stein ,
Kirchgasse 19 .

Büglerinnen
eventl . sum An¬
lernen . gesucht .

Rärberei Zwick
u . Heekchen .

Platter Str . 77 .

1 Büglerin
für tageweise ge¬
sucht . Vorsustell .

kaufm . Büro .
Eina . Torfabri .
Er . Burgstr . 5 -7

-Hauspersonal

Perfektes

ALiem -

mädchen
nickt unt . 24 I . .
f . mod . Etaacn -
bausbalt aeiuckt .
Rrau Boblmann

Nerotal 73 .

Wir suchen

eine zuverlässige und flotte

und

SMWtin
Bewerbungen mit handgeschrieb .
Lebenslauf und Lichtbild unter
Angabe der Gehalfsanspr . unter
T . 989 an den Tagblatt -Verlag .

Mass . Möllsmii
aus der Parfümeriebrancke , für
Vertrauensvollen in 1 . Par -
fümeriegeickäft gesucht . Ausführl .
Bewerbungen mit Lichtbild und
Eebaltsansvrüchen unter M . 104
an den Tagbl .- Verlag .

sEitel . StützeTW . MSdlhen
verf . in allen

Hausarh . . gef .
Kühn . Kirch -

gaffe 26 . Laben .

Jng . sucht sofort
f . minb . 3 Man .
während b . Ab¬
wesenheit feiner
Rrau (

’
s . Z in

Erholung ) eine
enera . Stütze .

nickt unt . 30 I ..
sur Rührung b .
Haushaltes aea .
ante Besahluna .
1 Ja von 11 u .
3 Mädels von
9 . 7 u . 5 Jahren
vorh . Angeb . u .
3 . 105 an T .- V .

Suche sofort

MgesMöchm
vormittags für
Hausb . . nachm .

für Geschäft
Kond . - Cafe

Hermann
Schmitt ,

Moritzstraße 22 .
Mädchen

oder Rrau
m guten Zeuan .
für Restaurat .-
Kücke aef Abr .
im T .- Verl . Su

Tüchtiges

AlieinmiWeli
i . Beamtenhaus¬
halt nach Bab
Hersfelb s 15 . 8 .
ob . 1 . 9 . aeiuckt .
Vorsust Walk -
müblftr . 72 . am
Vormittag ober
nack vorheriger

Anmelbuna
Rernruf 26588 .

Braves fleißiges
Mädchen

od . iunae unabh .
Rrau

sum 15 . 8 . ober
später tagsüber
od . ganz od . üb .
äÜittag gesucht .

Minor .
Karlstraße 15 .Besseres

Alleinmädchen
su zwei Damen
aef . Heinrichs¬
berg 4 . 1

Rlcißiaes solid .
Halbtaas -

mädcken z . 15 . 8 .
gef . Am Römer¬
tor 1 . 3 links .

Rack
Düsseldorf

i mob Einfam .-
Saus wirb

perselles
WsniiWn

gesucht .
Vorzustellen

Raulbrnnnen -
straße 7 . 1 .

Kräftiges iung .
Mädchen

oder Rrau
für Stundenarh .
lLaushalt ) sof .
aeL Näh . Adolf s -
allee 61 . Sockp .

Ebrl . unabh .

PushlillWe
über Mittag fof .
in kl . Haushalt
aefuckt . Aua . u .
W . 105 an T .-V .

Junges

Mädchen
für Hausb . ses .
Ram . -Anschlutz .

Abr . T .-V . Sm Jüngere Putz¬
frau wöchentlich
2X2 St . gesucht .

Reinhard .
Alerandrastr 9 .

Braves fleißiges

Mädchen
sofort gesucht .

Rahrtveraülung
Hotel Reisenbach

Eltville .

Mimiüiche Pustnen ]
SmerbWs Personals

Mädchen
zuverl . im Kock ,
u . Haushalt , z .
1 . 9 . . evtl . früh ,

gesuckt .
Sanitätsrat
Dr . Pfeifer .

Bad Schmalbach .

Tüchtiger

Herrenfriseur
für Kurviertel

gesucht .
An geh u . R . 106
an Taabl . - Verl .

Junger
Mann

sum Abvacken v .
Kaffee - Beuteln

gesucht Näberes
Ed . Weoaandt ,
Kirckaasse 48 .

Büro

s Weibliche Personen |

| Hausman. Personal |

GteliengeMe

Junge

Stenotypistin
sucht für einige
Nachmittagslld .

Beschäftig . , auch
Kenntnisse im

Mafckinensckr . .
Viktoriallr . 47 . 1

sSewerbliches Personals

Tückt . Schwester
sucht Veschäst . f .
halbe Tage oder
Stund . , gebt a .
zu Kind ., o . als

Svrechstunden -
bilfe . da firm

i .- Kurzviellen -
Söhensonne usw .
Belle Empfehl .
Ang . u . E . 104
an Tagbl .- Verl .

Hauspersonal

Oefterreickerin
sucht sof . Stelle
als Laustockter
bei Ram .- Anschi ,
u . guter Veband -
luna Haushalt -
und Kockkenntn .
Ana . u . D . 106
an Taabl . -Verl .

Tüchtige
Sausaebilfin .

verfett in Wirt¬
schaft u . Kochen ,
suckt Stelluna i .
bess . Lause , all .
Ebevaar od . ölt .
Dame . z. 15 . 9 .
od . 1 . 10 . Ana .
u . A . 208 T .-V .

Dir weisen Stellungs «
suchende darauf l]in,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be «
werbers tragen .

Der Verlag .
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Mitteln , welche die Pupille verengen , Besserung zu erwarten rst .
Solche Mittel sind Pilokarpin oder Eserin , die in der Behandlung
des Glaukoms an erster Stelle stehen . Der operative Eingriff soll
die Abflußverhältnisse am Auge erleichtern , so daß der Druck im

Innern des Augapfels abnimmt .

Grünholzbruch .

Grünholzbruch ist eine Form des Knochenbruches , die nur bei
Kindern vorkommt . Der Name kcmimt daher , daß die Erscheinungen
genau so sind wie bei einem frischen , grünen Ast , der abgebrochen
wird . Die äußere Hülle des Knochens , die Beinhaut , bleibt er¬
halten , nur die Knochenmasse selbst zeigt die Bruchlinie . Der ge -
brodtene Knochen steht also gleichsam in einem Schlauch . Das ist
der Grund , warum die Knochenverschiebungen nicht so sehr groß
sind und sicher auch der Grund dafür , daß bei Kindern Knochen -

brüdje im allgemeinen besonders schnell heilen .

Gurgelwässer .
Bei Halserkrankungen ist das Gurgeln ein altbeliebtes Volks -

mittel . Es sollte aber eigentlich nicht nur bei Erkrankungen der
Mundhöhle vorgenommen werben , sondern täglich , um Mund und
Rachen von den anhaftenden Schleimabsonverungen zu lösen .

Unter den Gurgelwässern gibt es solche , die besonders schleim¬
lösend sind . Das sind vor allem natürliche ober künstliche alka -

tische Wässer , z . B . Wasser mit ganz geringem Sobazusatz . Die
Quellen von einigen Bädern haben schon natürlicherweise einen
derartigen Gchalt , find deshalb besonders schleimlösend . Gegen
Entzündungen der Mundhöhle gurgelt man am besten
mit verdünnter essigsaurer Tonerde . Eine solche Lösung hat auch
eine zusammenziehende Wirkung . Ost besteht übler Mund -

g e r u ch , der sehr häufig auf einer Erkrankung der Mandeln be¬
ruht . Dagegen ist am besten mit verdünnter Wasserstoffsuperoxyd -

lösung zu gurgeln . Auch Zusatz von Borax , Glyzerin oder Mhr -
rhentmktur wirkt desinfizierend . Man nehme zu Gurgelwässer nur
leichte Verdünnungen , da es besonders von Kindern leicht ver -
schluckt werben kann .

Bei Halsschmerzen empfiehlt sich ein Gurgelwässer , dem man
etwas Schnaps und Glyzerin — auf ein gewöhnliches Munbglas
etwa einen Eßlöffel Schnaps und ebensoviel Glyzerin — bei -
gemischt hat . Auch abgekochter Kamillentee ist ein ausgezeichnetes
GurgeAvafser . Guvgeiwafser , dem etwas Salz oder , besonders bei
Zahnlockerungen , Alaun beigemischt ist , darf nicht vergessen werben .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

das kennzeichnet so recht die guten Eigenschaften der
Thalysia - Nafurform - Schuhe : Geräumig und bequem , viel
Platz für alle Zehen , biegsame Sohlen , guter Fersensitz ,
normale Absatzhöhe . — In diesen Schuhen leben alle
Füße wieder auf , ihre Arbeit wird gefördert und ihr Aus -

* sehen gewinnt . Schon ein paar Probeschritte lassen Sie
das recht angenehm empfinden . '

, /yw/Twf » 1 ■ jfc Reformhaus Robert Meyrer
/ riJül farJ/X « Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Rrl . a . nt . Lause ,
selbst , arbeitend ,
suckt evtl , sofort
Stell , in autem
Lause , a . frauen¬
losen Lausbalt .
Ann . u M . 105
an Tanbl . -Verl .

Wg . » tijen
welckes d . Saus -

balt erlernen
möckte . suckt z .
15 . 10 . Stellung
in Privatbaus -
balt . Anneb . u
2 . 105 an T .-V

Rriiulein
m n Emvf .. in
Hausb u . Kock ,
verf . . kuckt für
3 Tane in der
Wecke Besckäft .
Ann . u . B . 105
an Tanbl . - Verl .
3g . Rrau sucht
morgens früh 2
bis 3 Stund , z .
putzen . Ang . u
3 . 104 T .-Verl

Rrau .
ebrlick u . fleißig ,
sucht von 2 llbr
ab Beschäftig .,
gleich welch . Art .
Ann . u . E . 106
an Tanbl .- Verl .

| Männliche Personen |

tSeuMbliches Personal j
Bäcker

sucht Beschäftig ,
gleich w . Art .
Ann . u . B . 104
an Tagbl .- Verl .

Vermietungen

1 Zimmer

Wohnung .
1 Bim . u Küche .
Vdb . Part ., sum
15 . 9 . nu Beim .
Näb . Dotzheimcr
Strane 83 . 1 . St .
b . Engelsberger .
1 Zimmer u . K .
u . ar . I . 3int . an
berufstät . Rrau
zu verm . Rtih .
Steinnasse 12 . 1 .
1 3im . u . Küche

mit Balkon
( Teilwobnunn )

sof . od 15 Äug .
an rub . Mieter

2 Zimmer

Karlttr . 34 . Vdb .
Dach . 2 Zim . u .
Kücke au verm .
Sckeffelstraße 10

Seitenbau 1 .
2 Zim . u . Kücke
ab 15 . August
zu verm . Ansuf .
7 Ubr abends

2 Zim . u . Zub ..
Sckwalbacker

Straße 65 , zum
1 . 10 . 38 zu vm .
Näb . Schneider ,
Luisenstr . 19 , 6 .1
Svreckst . 9— 12 .

Untere flheinstr.
i schön . Garten¬
baus . 2 . St . sind
2 Zim . . Kücke u .
Zubebör lTeil -
wohn .) an 1— 2
rub . Pers , sum
1 . Sevt . zu vm .
Preis 40 RM .
monatl . Näb . im
Taabl .-VI . Sv
2 3 . u . kl . Küche
( Teilw . Part . ) ,
z . 1 . 9 . zu verm .
a . alleinst . Dame
od . alleinst . Ebe¬
vaar . Ang . unt .
T . 997 an T .-V .

Zum 1 9 . nebe
ick als

Teilwobnunn
2 große Zimmer .
Kücke m . 2 Balk .
usw . zu 50 Mk .
monatl . an solv .
Mieter ab . An¬
gebote u . M . 106
an Tanbl .- Verl .

3 Zimmer

Bleichstr . 21
3 - Zim . -Wobn .

ofort zu verm .
Näh . Laden .

3 -Zim - Wobn .
nt . sämtl . Zub ..
z. 1 . 9 . zu verm .
Anzuseb . Sonnt .
10 — 13 . werktags
18 -20 Uhr . Näb .

Dotzbeimer
Str . 82 , Hockv .
3 Zim . nt . Zub .,
Ludwigstr . 14 ,

sofort zu verm .
Näb . Schneider ,
Luisenstraße 19 ,
Stb . 1 . Svreck -
llund . 9 - 12 llbr .
3 - Z . -W . z 1 . 9 .
oder früher zu
vm .. Rrd .- Miete
520 M .. Wellritz -
ttraße 40 . Part .

3 Zim . m . Zub . ,
Sckwalbacher

Straße 67 . zum
1 . 10 . 1938 z. vm .
Näb . Schneider ,
Luisenstraße 19 ,
Stb . 1 , Svreck -
stund . 9— 12 Ubr

WMe
3 Zim . . Kücke .
Klosett , s . 1 . 9 .
an eins . Dame
od . Ebevaar su
verm . Näb im
Tanbl .- Vl . Si

Schöne
3 -Zim .- Wobn .

Hinterb .. z . 16 . 8 .
od . 1 . 9 . zu vm .
Ang . u . L . 995
an Tagbl .- Verl .

3 - Zim . - Wobn ..
neu renov . . nebst

Zubehör , in der
Nähe Bisrnarck -
rinn . s . 15 . Sevt .
su verm Ann .
u . S . 991 T .- V .

4 Zimmer

Platter Str .14 . 1
4 - Zim .-Wohn .

su verm . . Miete
67 M mtl . Näh .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 .
4 Zim . nt . Zub . .

Ädolssallee 6
sofort su oerm .
Näh . Schneider ,
Luisenstraße 19 ,
Stb . 1 . Svrech -
stund . 9— 12 Uhr

4 - Zim .-Wobu .,
Goldgasse 18 .

700 NM ., sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 ,
R .27775 . Svreck -
stunden 9 bis 10 .

Schöne
4 - Zim . -Wohn . .

Hellrnundstr . 53 .
1 . St . , s . 1 . Okt .
s . verm . Näh . b .

H . Sckmitt .
Herrschaft ! .

4 - 1 .
- IML

Bad . Warmw .-
Sereitunn Sets .
Balkon su verm .

Sonnenberner
Straße 68 .

Sckone

4 - W . - WP .
mit Zubeb . auf
1 . Nov . od . früh ,
su verm Röder -
straße 45 . an der
Taunusstraße .

5 Zimmer

Kais . - Rr . - Ring 1
5 - Zim .-Wohn .

m . Balk . u . Znh .
z. 1 . 10 . zu vm .
Anzus . 10 — 12 u .
4 — 6 . Näh . 1 . St ,

Scköne sonnige
5 - Zim .- Wobn .

z. v . Schiersteiner
Straße 17 , 1 ,

Knavvstein .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blückervl . 5 . P . .
möbl Zim frei .

In Billa

Möbl . Zimmer
b s . vm . Römer -
hern 16 , 1 .
Möbl . Man !, an
Herrn su Derrn .
Schwalb . Str . 73

Nähe Kurhaus ,
ger . freundliches

Rrontfv .- Zim .
m . Zentr .- Heiz . .
an ruhige solide ,
mögl . berufstät .
Dame od . Herrn
su verm . Näh .
Abeggstr . 3 . P .
Telephon 22426 .
Gut möbl . Zim .

mit Pension
preiswert Adel -
beidstr . 26 . Part .
ß >. m . Z . a . Ber .
su v . Dotzheimer
Straße 32 1 r .
Ent möbl . Zim .

zu vermieten
Herrnnarten -

straße 4 . Part .

Sanb . möbl .
Rrontspitzzim .

mit Kochg . u . ei .
Lickt . N . Burk ,
Körnerstraße 6 .
Möbl . Zimmer
auck unmöbl . .

zu verm . Moritz -
tr . 7 , Vdh . 2 l .

Sen . schön möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
sofort zu Derrn .
Miihlgaffe 9 . 1 ,

bei Schneider .
Möbl . Mans , zu
d . Pagenstecker -
straße 1 . 1 .

Schön möbl . Zim .

nt . 1 .ober 2 53 . .
zu oerm . Riehl -
straße 9 , 2 lks .

Mietzeslltze

lllllilllllllllllllllllllllllllllllll
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Kmsgeslltze

FeÄteiij r Smmolilkn - 1
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quellen

WiesbfloenerTagbmtt

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Straße 85

großes leeres
Rronrfnitisim .

an berufst Rrl .
su um . Zorn , 1 .

Zinmobilieil -

Mäiifg

Aelt . Leute
suchen ruh . mod .

3 -Zim . - Wohn .
eotl . Eartenant .
in Landh . . Vor¬
ort oon Wiesb .
Ang . u . K . 104
an Tagbl .-Verl .

Eleg . Herren -
u . Schlafzimmer
in Biebrich , zu
oerm . Ang . unt .
S . 104 T .- Verl .

Suche 1 -Zim . -
Wobnung sofort .
Karl Dadischeck ,

Wiesbaden .
Schwarzenberg -

straße 7 .

3g . Angestellter
in fester Stell ,
sucht 200 Mark

gegen monatl .
Rückzahlung mit
Zinsen . Ang . u .
W . 104 T .- Verl .

Aeltere Rrau
( Pensionärin )

sucht 1— 2 -Zim .-
Wohn . Ang . u .
E . 105 T .- Verl .

DOeiMM .Klu .

HmMiih !gasse3/5
Läden . Werkst ..

Lagerspeicher .
Svein - u . Bier¬
keller SU DM . N .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 ,

Offiz . -Wrtwe
sucht s . 15 . Sevt .

2 — 3 - Z . - Wobn .
mit Bad .

Ana u . E . 106
an Tanbl .- Verl .

Rast neu «
Kinderwagen

elfenßeinfarhig .
f . 18 Mk . Mt Dl
Wehergaffe 27,3
V . 10 bis 2 und

7— 8 Uhr .

Alleinstehende
berufstät . junge

Rrau
lucht 1 Z u K .
Ann . u . T . 106
an Tanbl .-Verl .

In gut . Ver¬
kehrslage des

Kurviertels
modern , nepfl .
und rentables
Geschäftshaus
m . gr . Laden .
Lagerräumen

Toreinfahrt u .
7 Wohnungen ,
f . % d . Vor -
kriegsweri ..bei

50 000 RM .
Anzahlung zu
oerfauf . durck

Grundstücks -
Markt

Rritz Beckers
u . Sohn

Wilhelmstr .34 .
Tel . 25884 .

Auto -

und Motorrad -
Reifen in allen

Gr . . 6 - und
12 - Volt -Batt . vk .

AntoDerschrott .
Reblinner , Dotz -
beim , Holsstr . 44

Obst
auf d . Baum

kauft
E . Sattcmer .
Klarenthal 16

R 29048 .

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Kaufe Möbel
und ganze

Einrichtungen .

Hohe Bezahlung !
O . Kannenberg ,

Sckwalbacher
Straße 73 .

Telephon 23129 .

IIIMlHUI
Nähe Eeoraen -
born od . Sahn -

Wehen .
su kauf , gesucht .
Preisanaeb . u .
L . 106 an T .-V .

Suche z . 1 . 10 . 38
ober 1 . 1 . 1939
abgeschl . 2 - bis

3 - Zim .-Wobn .
Vorberh . Rest -
miete 40 — 45 M .

Miete wirb
ooraus gezahlt .
Ang . K .105 T .-V .

Kleines

Haus
mit Garten

zu kaufen ober
pachten gesucht .

Angeb . erbet , u .
S , 106 an T .-V .

Möbelhänbler
sucht auf sein

Haus als
1 . Hypothek

12000 M
aufzunehmen .

Größte Sicker -
heit unb hohe
Zinsen . Gei . An¬
gebote u . R . 105
an Tagbl .-Verl . Vorteil

hafte

MMW .
sum Ankauf größeren Stadt -
objektes auf längere Zeit zu
äußerst günstigen Bebingungen
für den ffielbgcher . Ernst¬
gemeinte Kapitalisten erbitte
Angabe ihrer Anschrift unter
A . 201 an ben Tagblatt -Verlag .

Satonenf
3 — 4ML und

schwere

portiere
für 300/320 , zu
kauf . gef . Ang .
L . 104 T .- Verl .
Sehr . Näbmasch .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 105
an Tagbl .-Verl .

Schreibmaschinen
f . Büro u . Reise

Erotzauswahl .
_ Grase ,
Bahnhofstraße 1 ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .
Opel Olympia
Opel 2 Str .
BMW . 3/15
BMW . 2 Ltr .
Mercedes 2 Ltr .
Wanderer 22tr .
Adler 5r .
Adler Trumpf
Hanomag 3/15

u . a . Rabrseuge
oerfauft i . A . :

Brönner .
Parkstraße 39 .

Leer . Z .. 4 . St .,
sof . s . v . (Soeben «
straße 29 . 1 r .
L . Mans . a . eins ,
s. P . su d . Sen «
mundstr . 34 1 .

Fiat
off .. Mtzia 70 %
Reifen . Verdeck
neu . Verbrauch
8 Liter , oerfauft
Rernruf 21662 .

Enterb , gehr .
Goliatb -

Lieferwagen
kDreirad ) vrsw .
su verk . Näh . im
Taabl .- Vl . 8x

Motorrad .
500 ccm , steuer¬
frei . s . vk . Sckul -
berg 19 . L . 2 r .

Euterbaltener
Kinderwagen

für 40 RM . zu
verk . Meyer ,

Schulberg 27 , 1 .

lAvszletzM
1 kl . Büfett .

1 Radio
gebr .. zu verk .
Moritzstr . 14 . 1

Euterbaltenes
D . -Rabrrad

zu verkaufen
Eleonorenstr . 8 ,

L Stock links .

Herr sucht gut
möbl . icp . Zim .
Ang . u . D . 105
an Tagbl .- Verl .

Gr . l . Zimmer
od . Mansarde

m . L . . W .. E . sof .
su miet , aefuckt .
Ang . u . S . 106
an Tagbl . -Verl .
Ab 1 . 9 .. sunäckst
auf 2 Monate .

ruh . aut möbl .
größeres Zim .

( Grba . ob . 1 St .,
in Abolisallee .
Abelheibstr . ob .
llma .) m Rrüh -
stück ober Voll -
oension . v . vens .
höh . Beamt aef .
Preisanaeb . u .
A . 207 an T .- V .
Leere Mansarde
Weitend , sof . zu
miet . gef . Ang .
U . 105 T .- Verl .

Gebrauchter

1WW
su kauf gesucht .
Preisanaeb u .
A . 204 an T .-V .

Aauarium .
einaericht . . rnöal .
mit Tifck ober
Stäuber , s . kauf ,
gesucht . Ana m .
Preis u . K . 106
an Taabl .- Verl .

Gnterhalt .
Springbrunnen

f . Wintergarten ,
su kauf , gesucht .
Ang u . R . 107
an Taabl .-Verl .

w .

MtflffllK )
sofort zu kaufen
gesucht . Zuschr .
m . Preis Kuck ,
Rosenstr . 5 , 1 .

Gehr . Kinder -
gärtchen zu kauf ,
gef . Ang . unter
E . 104 T .- Verl .

Enterb . Kiuder -
wag . bill . zu vk .
Schedel . Dotzb .
Str . 66 . V . P .
V . 0 - 1 Uhr .
Eleg . guterhalt .

Kinderwagen
zu vk . Rröhel ,
Rieblstr . 15 , P

\ HWIll - PsikliO ^

Stutz -

Flügel
ein ganz erftfl .

Instrument .
Weltfirma .

bill . absugeben .
Piano - Sckock .

Jahnstraße 34 .
Einig « w . aebr .

Nahmüslhinen
oerfkb . . sehr bill .

H . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .
Nähmasch .- Saus

Reparaturen .

| Privat - Miaust |
Elea . Teppich

Marm .- Easkam .
Eisfckrank prsw .
zu vk . Biebrich ,

Borkholber
Straße 5 . Part .

Sehr gute
Nähmaschine

für 20 Mk . su
verkaufen SoL -
straße 4 . Part .

MliiimsieFi 21
Ecke Schulberg

1 Laben , bisher
Obst u . Gemüse ,
1 Laben , bisher
Optik u . Photo ,
zu vm . Näheres
1 . Stock .

Adolfttraße 4 .
Part , links .

2 abaefchl . Büro -
räume su verm .
Blückerftraße 8 .

Rheinaauer
Straße 15

WerMätten
u . Lagerräume

su vm . Näh . bei
ben Hausm .

Werkstatt
u . Lagerräume ,
evtl mit 2 % - Z .-
Wohn . . s . 1 . 11 .
su vm . Wellritz¬
straße 40 . Pari .

1 Klavier , Sofa ,
eint . SÄrk . .Veii -
stelle . Vertiko ,

Küchenschrank u .
Kornrnobe zu vk .
Seerobenstr . 13 ,

Part , rechts .
Wegzugsbalber

zu verkaufen
8eck . Tisch ,

Backhaube für
iebe Easfl .

w . Küchenschrank
elektr . Heizkiffen

Oelsemälbe
Eisschrank

Borb m . Tonn .
Silber , Porzell .

Serrngarten -
straße 12 , 1 r .

Euterbalt .

ßtauhlouger
billig z . verkauf .
Marke Protos .
Besicht , v . 10 -13 .
Darnbachtal 33 .

1 % Tonuer
Mercedes -Benz

Diesel
3000 km . mit

Rabrifgarantie
abzugeben .

Ang . u . D . 104
an Tagbl .- Verl .

Mercedes
11/60 PS

in sehr gut . Zu¬
stande . preisa .

zu verkaufen
Sildastraße 17 .
Rernspr . 23766 .

WesteW . 13
gr . l . Rrontsv .-
Zim . , Gas , El ..
mtl . 14 .71 RVk .,
zum 1 . Sept , zu
vermiet . Näh .
Roonstr . 17 , 3 .
Sch . sonn . leer .
Zim . sof . zu vm .

Blücherttr . 30 .
2 . St . , bei Lotz .
1 ober 2 sonnige
leere Zimmer , in
g . Hause ( Koch -
gel .) zu verm .
Bes . bis 5 nachm .
Emser Str . 43 ,
P ., b . Renffurtb .

Laden
in allerbester Sage , bis 100 qm ,
sum 1 . 3 . 1939 ober früher lang¬
fristig von solventer Firma gef .
llmgehenbe Angebote mit Erötzen -
angabe unter R . E . 10697 an
Ala , Ellen . ________________

Serönfe

a
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Karl Kopp Nadif . Das Spezialgeschäft
Inh . Wilh . Junginger . Mauritiusplatz 2 in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren

Feldinarschall
Burchard Lhristsph von Münnich

Zwanzig Jahre « ach Sibirie « verbannt !
\ Von Melchior Bischer .

Als der Feldmarschall Burchard Christoph von Münnich
am 27 . Oktober 1767 in Petersburg starb , nahm ein Leben
sein Ende , das bis an den Rand angesüllt war mit Aben¬
teuern . das Lehen eines groben Deutschen , der sich im Dienste
fremder Herren bis zur letzten Neige verzehrt batte . Der
Weg vom oldenburgischen Deichgräfensohn vis zum russischen
Marschall der Kaiserin Anna Iwanowna und zum Premier -
mrntster des Rresenreiches war lang und mühsam , führte
durch Abgrunde und über Gipfel . Münnich war kein Glücks -
ritter wre viele jener barocken Zeit . Nichts wurde ihm ge¬
schenkt , er mußte sich jeden Tag neu erkämpfen . Der hessische
Hauptmann und Major schlägt sich im Wirbel des spanischen
Erbsolgekrieas in allen Ländern umher . Frau und Kind
folgen im Planwagen . Cs ist eine armselige Soldaten -
samilienwirtschast . • Raufereien , Duelle , Verwundungen .
Gefangenschaft , Flucht . In Polen reorganisiert er August
dem Starken die Armee . Ein Duell verleidet ihm das Land .
Peter der Grobe holt ihn : Münnich baut ein Wunderwerk
der damaligen Zeit : den Ladoga -Kanal . Auf dieses Ruhland
stürzt er sich mit der rasenden Wut des Deutschen , der Ord¬
nung schassen und das Chaos bändigen will . Es ist ein hartes
Ringen . Er dient drei Kaisern und drei Kaiserinnen . Aber
re «n Tag , an dem er nicht gegen sie ankämpsen muh . (Segen
Peters hysterische Launen , gegen die Günstlinge und Lieb¬
haber der Kaiserinnen : Mcnfchikoff , Biron . Ostermann ,
Lowenwolde .. Es kommt so weit , dah man ihn . den mächtig¬
sten Mann in Ruhland , vor ern Tribunal zerrt und als
Hochverräter zum Tode verurteilt . Eine Minute vor der
Hinrichtung begnadigt , muh er den Marsch in die sibirische
Eiswelt antreten . Er ist jetzt ein Mann von fast 60 Jahren .
. . . . . Melchior Vischer hat in ausgezeichneter und plastischer
Weise das Leben dieses Mannes beschrieben . Sein Buch
.dvkunnich , Feldherr , Ingenieur . Hochverräter " ( Societäts -
Verlag , Frankfurt am Main ) ist die Arbeitsfrucht vieler
Jahre , Er schildert darin auch Münnichs Aufenthalt in
Sibirien .

Die erste Zeit in dem traurigen Ort war furchtbar . Die
elende Wohnung war für ihn nicht weiter beschwerlich , er
konnte la beute in einem Palast leben , morgen im Freien
übernachten : die Holzhlltten , in denen er in seiner Jugend¬
zeit mit seinem Vater gehaust hatte , waren gewiß noch unbe -
auemer und armseliger gewesen , später während der Feld¬
züge hatte er es ganz verlernt , Behaglichkeit zu verlangen .
Das hätte ibn also nicht weiter belastet . Seine Frau freilich ,
verwohnt und im Reichtum ausgewachsen , ertrug gerade dies
sehr schwer , doch sie klagte nie . Aber das andere — er . der
Rastlose , der immer etwas Grobes wollte , der immer etwas
tun mubte — . das war kaum zu ertragen . Für ihn bedeutete
der erzwungene Müßiggang , dieses Totwarten der Zeit lang¬
sames . seelisches Dahinsterben . Vielleicht hätte er , wenn
seine Frau nicht mitgekommen wäre , gar nicht durchhalten
können , auch die Gesellschaft des Predigers Martens hätte
er . hier nicht mehr missen mögen — wenigstens zwei Menschen ,
mit denen er reden konnte ! Freilich , wenn er in der Rächt
iah aufwachte , wenn ihm einsiel , was er alles noch tun
»pnnte und nicht tun durfte — da haderte er mit feinem
Schicksal . Zuweilen wunderte es ihn selbst , wie er so über
em Jahr nach dem anderen hinwegkam , nur das Warten
hielt ihn aufrecht , das Warten auf einen Regierungswechsel
oder auf Elisabeths Tod . Aus den Regierungswechsel
wartete er vergebens , den Tod Elisabeths erlebte et — nach
zwanzig Jahren . Uber sein Leben in Pelim — dreitausend
Werst von Petersburg entkernt — berichtet aussübrlich ein
Brief tu russischer Sprache an seinen Bruder :

. . . • e Meine Gesundheit und die meiner lieben Frau
ist gut : das Brot , das wir morgens und abends efien . ist
« ' nem stemharten Zwieback ähnlich , den man eher mit einem
Hammer zerschlagen als brechen kann . Wir eilen alle Tage
mit dem wachthabenden Offizier , gewöhnlich vierzehn bis
sechzehn Persimen . Unsere Wohnung befindet sich im Hause
des hiesigen Kommisiars inmitten einer hölzernen Festung :
für alle unsere Leute ist ein Raum da und der andere wurde
auf , unsere Bitten beim wachthabenden Offizier für uns ein¬
gerichtet doch hat , diese Stube einen sehr schlechten Herd , den
man , sobald es kühler wird , dauernd mit glühenden Kohlen
heizen muh , damit die Getränke nicht gefrieren . Die Aussicht
von allen Seiten ist durch die dreihig Schritte entfernte
hölzerne Wand der Festung verdeckt : wir sind schon daran
gewohnt , nichts als diese hölzerne Wand vor uns zu sehen .
Der freie Raum innerhalb der Festung ist sumpfig : doch ich
habe schon die Stelle,entdeckt , an welcher die Sonnenstrahlen
von drei Seiten gleichzeitig einsallen : dort habe ich einen
winzigen Gemüsegarten angelegt , doch leider gedeiht und
reift hier das wenigste , da die Fröste zu grob sind und zulange anhalten . Pelim besteht ungefähr aus zwanzig
hölzernen Hausern : bei den Einwohnern , die sich zumeist
durch, -.) agd von Zobeln und Hirschen ernähren , kann man
gar nichts kaufen , was für den Haushalt notwendig ist : der

Offizier mub meistens alles von Tobolsk herschaffen kaffen
und das ist sehr weit , 700 Werst von hier : es ist auherdem
sehr mühselig , da die Lebensmittel aus dem weiten Wege
zumeist entweder durch die Hitze oder durch den Frost ver¬
derben . Unsere Eemüsegärtchen sind noch im Juli und August
durch die groben Nachtsröste gefährdet , darum wird alles vor¬
sichtshalber mit Matten zugedeckt . Auherdem gibt es hier
noch etwas äuberlt Unangenehmes . In den Sommermonaten
ist die Luft voller winziger Fliegen , so klein , daß man sie
mit freiem Auge kaum zu sehen vermag . Diese Fliegen
dringen einem in die Nase . Augen und Ohren , man kann
sie nicht abwehren , da man sie kaum siebt , sie erschweren das
Atmen : diese kleine giftige Gesellschaft dringt dem Vieh in
die Nüstern , so dab manches schon draufgegangen ist : wenn
also kein Wind weht , der diese winzigen Fliegen auseinander¬
treibt , find Mensch und Vieh genötigt , sich die ganze Zeit
über in den Häusern aufzuhalten ! Pelim ist derart von
Sümpfen und Wäldern umgeben , dah zur Sommerszeit der
trockene Weg unmöglich ist , nur auf dem Waffer ist Pelrm
zu erreichen , auf dem Fluh Tawda . der in den Tobol mundet .
Man könnte , was man braucht , per Schiff bekommen , doch
die ganze Schiffahrt besteht aus — einer Barke , die all¬
jährlich im Juli mit dem Kronsalz für den hiesigen Bezirk
hier eintrifft : bei dieser Gelegenheit kann man einiges aus
Tobolsk erhalten . 3m Februar findet in dem Dorfe Irbit ,
das vierhundert Werst von hier entfernt liegt , ein grober
Jahrmarkt statt , zu dem di « Händler aus ganz Rußland
kommen , sogar bis von den chinesischen Grenzen , auch
Tataren und Kalmücken : unser Offizier sorgt dafür , dah auf
diesem Jahrmarkt für uns alles Nötige an Kleidung und
alle Lebensmittel für das ganze Jahr eingetauft werden ,
sofern es unsere Kaffe gestattet . . .

"

Kalter Kaffee .

Humoreske von 2s Hanns Rösler .

Bruno Braun ist ein kleiner , bescheidener Mensch . Bruno
Braun sitzt am liebsten im Winkel . Bruno Braun spricht nur ,
wenn er gefragt wird und ist dankbar für jeden Händedruck .
Und dabei ist Bruno Braun ein Mann , auf dessen Stimme
es ankommt , der wichtige Entscheidungen fällt und glänzende
Beziehungen hat , ein Mann , mit dem es sich niemand ver¬
derben will . Aber Bruno Braun ist so bescheiden , daß seine
Bescheidenheit schon beinahe unbescheiden ist .

Eines Tages war Bruno Braun auf Besuch .

„Darf ich Ihnen etwas anbieten ? "
, fragte die Hausfrau

freundlich . Bruno Braun sagte bescheiden :

„ Eigentlich ist es nicht nötig . Aber wenn Sie zufälliger¬
weise ein wenig kalten Kaffee im Hause hätten . . .

"

Die Hausfrau war schon in der Küche . Natürlich hakte sie
keinen kalten Kaffee im Hause . Sie hatte überhaupt keinen
Kaffee im Hause . Sie nahm ihr Wirtschaftsgeld , eilte die vier
Treppen hinunter , kaufte die besten Kaffeebohnen , eilte die
vier Treppen wieder hinauf , zündete das Gas an , stellte
Waffer auf , drehte atemlos die Kaffeemühle , goß kochendes
Waffer über den Kaffee , ließ den Kaffee ziehen , stellte ihn
falt , goß ihn von einem Topf in den andern , spülte den leeren
Topf unter der lausenden Wasserleitung inzwischen kalt aus ,
sprang die vier Treppen wieder hinunter , kaufte acht Straßen
weiter einen Block Eis , schleppte den Block Eis die acht
Straßen und die vier Treppen in ihre Wohnung , kletterte auf
den Boden , holte die Hacke , zerschlug das Eis , ließ den heißen
Kaffee über das Eis laufen , goß den Kaffee von einem Topf
in den andern , schwenkte den leeren Topf inzwischen mit (Eis
aus , stellte die Kaffeekanne , die Kaffeetaffe , die Kaffeeunter¬
taffe aus Eis , schwenkte die Kaffeekanne , die Kaffeetaffe , die
Kaffeeuntertaffe mit Eis aus , goß den Kaffee nochmals von
einem Topf in den andern , ließ den Kaffee nochmals über Eis
laufen .

Endlich war der Kaffee kalt . Endlich konnte sie Bruno
Braun die gewünschte Taffe kalten Kaffee bringen . In der
KllHe standen achtzehn gebrauchte Töpfe , zweiundzwanzig
Schüsseln und Schalen mit Eiswasser und Kaffeeresten : lagen
sieben naffe Lappen , acht bekleckerte Schürzen , Strümpfe ,
Sck; uhe und Blusen : der Fußboden schwamm von Eis , Waffer
und Kaffee . Aber jetzt war der Kaffee kalt .

Bruno Braun saß auf dem Stuhl , wie man ihn verlaffen
hatte . Die Hausftau trat ein . Mit einer Tasse kalten Kaffee .

„ Hier ist Ihr kalter Kaffee , Herr Braun !"

Bruno Braun stand mit der Taffe auf und sagte bescheiden :

„ Ich wollte vorhin sagen : wenn Sie vielleicht zufällig
eine Taffe kalten Kaffee im Hause hätten , wäre ich Ihnen sehr
dankbar , wenn Sie ihn mir ein wenig wärmen würden , damit
Sie nicht die Mühe haben , frischen Kaffee zu kochen ."

für Wäsche aller Art sowie

Wo »
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Drei Kioske am ,

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Um diese Stunde lag die breite Fensterflucht in tiefem
Dunkel . Nur aus dem kleinen Fenster neben dem Haupt -
povtal drang helles Licht . Die Kunden der „ Phöbus

"

konnten ruhig schlafen , denn der Nachtportier Louis Schütter -
tm wachte sorgsam über ihre Werteinloaen und Policen .
Im Moment war seine Aufmerksamkeit allerdings mehr auf
die Skatpartie gerichtet , die in seiner Loge gerade im besten
Gange war . Auf die weiche Filzunterlage fielen ht kurzem
Abstand die bunten Spielkarten . Der alte Schütterlin war
noch der Bedächtigste : so kaltblütig wie er spielte höchstens
noch fein Gegenüber Wilhelm Stvupp , Bootsführer auf der

« Hellas "
, dem man feine maritime Vergangenheit an der

verwitterten Haut feines Gesichtes deutlich genug anfah . Er
hielt auch , obwohl man erst eine halbe Stunde spielte , bereits
Bei der vierten Flasche Bier , und wenn auch Herr Schütterlin
stch gern sein Glas vollschenken ließ — den allergrößten Teil
hatte er selbst getrunken . Mit Mißbilligung blickte er unter
seinen buschigen Brauen auf den Kollegen Carlo Pedroni
herab , Chauffeur in der Makedonia -Fabrik und in den per¬
sönlichen Diensten des Herrn Ty lande r , dem es seine Ehre als
Amateurboxer streng verbot , einen Tropfen Alkohol anzu¬
rühren . Er brauchte freilich solche Aufmunterungsmittel
nicht und spielte auch ohne Bier hitzig und fahrig genug ,
ärger noch als der kleine Portierpage Bernd Schwyzer , dem
man manches verzeihen mußte , weil er ja erst 16 Jahre war .

Das Glück war auf Seite der Bedächtigen . Vor Schiitter -
lin und Strupp sammelte sich Stich um Stich , und die kleine
Schiefertafel , auf der die Resultate vermerkt wurden , zeigte
deutlich , daß das vorsichtige Spielen sich lohnte .

„ Ja , Unglück im Spiel , Glück in der Liebe "
, sagte Wil¬

helm Strupp , und wenn er Carlo Petroni dabei auch nicht
anfah , so wußten doch alle , wer gemeint war . Und alle dach¬
ten sie gleichzeitig an ein gewisses Fräulein Beurer , das
tagsüber in dem Kiosk vis -ä -vis Zeitungen und Tabakwaren
verkaufte . Strupps Sprichwort stimmte leider gar nicht , denn
Pedroni hatte in der Liebe ebensowenig Glück wie bei der
heutigen Skatpavtie . Und darum wohl sah der Chauffeur
wütend von seinen Karten auf , warf einen schrägen Blick auf
feinen Nachbarn und bekam vor Wut zwei kreisrunde rote
Mecke auf feinem braunen Gesicht .

Die gemütliche Stimmung war jedenfalls hin , eine harm¬
lose Ablenkung erwies sich als nötig , und darum sagte der
alte Portier mit überlauter Stimme in das gespannte
Schweigen : „ Hier hast du zwei Fränklein , Bernd , spring in
die Wirtschaft und hol ' vier Flaschen Bier !"

Dem kleinen Bernd Schwyzer war es zwar gar nicht

a , daß er das Spiel im Stich lassen mußte . Er hatte be -
rrs gute Karten ; aber der alte Schütterlin war sein

Dorgesetzter , und da mußte Bernd eben springen . Er lief so
schnell wie es ging , um recht bald wieder zurück zu sein . Als
er aus dem Portal stürzte , hatte er beinah jemanden um -
gorannt . Der Mann hatte es selbst sehr eilig , denn er war¬
tete Bernds Entschuldigung gar nicht erst ab . Dabei fiel es
Bernd , als er sich umdrehte , ein , daß er den Herrn doch
kannte . Meyrat hieß er , oder so ähnlich , und war Haus¬
lehrer bei Robbi Zerkinden , der auf dem Schulweg jeden Tag

S vorbeikam und mit ihm , Bernd Schwyzer , schon oft
rfmarken ausgetauscht balle . Außerdem kannte Bernd

Hemm Meyrat noch aus der Zeit , da er Page im Redaktions¬
gebäude der „ Neuesten Nachrichten

"
gewesen war . Meyrat

war oft hingekommen , um Herrn Herbert Hößlin zu besuchen ,
und einmal hatte der Page Bernd den Hauslehrer bis vor

Herrn Hößlins Redaktionszimmer geleitet . Das muß ein un -
gemätlicher Herr fein , dieser Meyrat , dachte Bernd , was der
für ein ernstes und finsteres Gesicht gemacht hat . Und fo ver¬
dächtig eilig hat er es gehabt .

Als der Page mit seinen vier Flaschen zurückkam , hatte
sich die Atmosphäre in der Portiersloge wieder entspannt .

„ Laß den Kopf nicht so hängen
"

, sagte Wilhelm Stvupp
gerade , „ was nicht ist , kann noch werden ." Und der kleine
Bernd Schwyzer erriet sofort , worüber die drei in seiner
Abwesenheit gesprochen hatten obwohl das eine Angelegen¬
heit war , die einen sechzehnjährigen Jungen noch gar nichts
anging .

„ Nehmen Sie doch auch einen Schluck , das hilft gegen
alles "

, meinte Schütterlin , als er die erste Flasche auf¬
machte . Aber Pedroni schüttelte nur stumm und traurig den
Kopf . „

Man spielte eifrig und schweigsam . Gesprochen wurde
überhaupt nicht mehr . Die Filzuntevlage schluckte alle,Ge¬
räusche , und ivenn auch der kleine Bernd sich ost bemühte ,
nach Art der Erwachsenen seine Karten in großem Schwung
hinzuhauen , — es ließ sich kein Laut hören . Nur der gleich¬
mäßige Gang der großen Weckuhr zevtickte die Stille . Mit

leisem Glucksen floß von Zeit zu Zeit das Bier in die Gläser .
Selten ließen sich Schritte vernehmen . Einmal hörte man
in der Nähe ein Auto anfahren , es schien es besonders eilig
zu haben . Sonst aber hatte die Nacht ihr sommerlich müdes

Schweigen über die Promenade , die Häuser , den See ge¬
breitet . . ,

Der Knall kam fo unheimlich laut und unerwartet , daß
die vier gleichzeitig vor Schreck aufsprangen . Ein grellweißer ,
zerspriihender Schein zerriß für eine kurze Sekunde das
milde nächtliche Dunkel und stach wie glühendes Eisen in die

Äugen der Männer . Nachher erschien die Nacht viel schwär¬

zer : der dröhnende Schlag hing noch in der Luft , als der fahle
Blitz längst schon erloschen wär . Der Vorhang am Fenster
schlug knatternd ins Zimmer , die Spielkarten wirbelten vom

Tisch . Man hörte das polternde Aufschlagen von Holzstücken ,
die auf die Erde zurückfielen . Auch int Waffer klatschte es
ein paarmal laut auf . , . .

„ Die Hellas "
, schrie Carlo Pedroni , der als erster wieder

Worte sand . „ Das kommt von da drüben , wo die Hellas
liegt ." Wilhelm Strupp wurde noch bleicher , feine Augen
kniffen sich böse zusammen . Er rannte hinaus . Die andern
eilten nach . Sie standen gerade in der Tür , als der zweite
Schlag erfolgte . _

„ Frau Ina spielt Fagott . "

Das Cast Select war heute ebenso voll wie an allen
anderen Abenden der Woche . Nur mit Muhe war es Trudr

gelungen , zwei Plätze zu erobern . Es waren freilich zwei be -

fonders schöne Plätze , direkt an der Brüstung , die sich rings
um die Galerie zog . Man konnte hochmütig hinunterschauen
auf die vielen jungen Leute , die , auf ihren Barstühlen
hockend, aufgeregte Gespräche über die Kunst und das Leben ,
über die Politik und die Liebe führten . Von den vielen

Problemen war die Lust ebenso geschwängert wie von dem

Rauch der zahllosen Zigaretten . Es war auffallend , daß das

Cafö Select nur junge Leute zu feinen Gästen zahlte . Sport¬
lich und schlank saßen sie um die vielen kleinen Tesche , be¬

grüßten sich , nickten sich zu und schienen gut Freund mitein¬
ander . Ein paar Straßenecken weiter , in dem mit buntem
Marmor verzierten Cafö Odeon , saßen die Prominenten , die ,
die es schon zu etwas gebracht hatten ; hier im Select waren

nur Anfänger mit großen Plänen und kleinen Erfolgen .
Sie gingen alle gern ins Theater , malten , dichteten , must -



siebten und spendeten sich gegenseitig eifrig Beifall , weil
jeber von ihnen wußte , wie schwer es ist , darauf zu warten ,
bis man den Applaus der großen Welt da draußen Mge -
Lllligt bekam .

Gaston Meyrctt gehörte auch zur großen Select -Familie .
Ein gutes Dutzend Hände hatte er zu schütteln , bis er sich auf
dem von Trudi mühsam eroberten Platz ausruhen konnte .
Ernst und einsilbig saß er vor seinem Kaffee . Wenn Herbert
ihn anschauen wollte , wichen Gastons schwermütige , braune
Augen ängstlich aus . Seine schmalen unruhigen Hände be -
fchäftigten sich mit einem Trinkhalm , den er in kleine Streifen
auseinanderriß . Er sah auffällig oft auf feine Armbanduhr ,
schüttelte dabei verständnislos den Kopf . Trudi ärgerte sich
über ihn , denn er verdarb ihr die ganze Stimmung

"
die fett

dem reichlichen Abendbrot da draußen ganz besonders freund¬
lich war . Und als er dann noch einen Grund für feine Un¬
ruhe an gab , einen dummen und läppischen Grund , wie sie
meinte , wurde sie noch ärgerlicher . Schön , er hätte eigentlich
heute zu arbeiten gehabt , und nur weil Frau Zerkinden ihn
besonders dringlich gebeten hatte , bei irgendeiner bekannten
Familie in der Stadt ein Buch abzuholen , war er fortge¬
gangen . Und als er dann zu diesen Leuten kam , hatte sich
der ganze Auftrag als ein Irrtum herausgestellt . Niemand
wußte etwas von dem besagten Buch , und daß man es Frau
Zerkinden versprochen hatte , war schon deswegen unmöglich ,
weil man es gar nicht besaß . Aber dadurch brauchte man sich
doch nicht die Laune verderben zu lassen . Das war doch keine
Angelegenheit ! Und Gaston sollte doch die unkontrollierbaren
Launen dieser Frau Zerkinden allmählich kennen , llnvor -
sichtigerweise sprach das Trudi aus .

„ Ich verstehe nicht , daß die Extravaganzen dieser Dame
Sie immer noch beunruhigen "

, meinte sie , und es klang
härter , als sie beabsichtigt hatte . Herbert fuhr etwas zu¬
sammen . Das hätte sie nicht jagen dürfen . Sie wußte doch ,
wie empfindlich Gaston war , wenn es sich um Frau Zer¬
kinden handelte .

Verstört ließ Gaston den Strohhalm fallen . „ Bitte , lassen
Sie das doch "

, sagte er gequält . Trudi bereute bereits ihre
Unvorsichtigkeit . Sie saßen schweigend da und rührten in
ihrem Kaffee .

Gaston ging zum Telephon . Es ließ ihm keine Ruhe , er
wollte noch einmal mit Frau Zerkinden sprechen . Das
Zimmermädchen Elsbeth meldete sich . Nein , die gnädige
Frau fei nicht aus gegangen . Sie habe sich in das Terraffen -
zimmer zurückgezogen und fviele gerade Fagott . Ob er ,
Wen rat , es denn nicht höre ? Gaston hörte es .

"
Eine schwer¬

mütige gedämpfte Kadenz , die er kannte : es war eine Sara¬
bande von Händel . Frau Zerkinden hatte sie in den letzten
Tagen ziemlich oft gespielt . „ Rufen Sie bitte die gnädige
Frau an den Apparat ." Das Mädchen zögerte etwas , dann

§ing sie . Etwas verzerrt Hangen die Töne aus dem Hörer ,
. raurig und zitternd glitten sie auf und ab . Seltsam ,

dachte Gaston , danach hat man früher getanzt . Ihm klang es ,als wurde jemand zu Grabe getragen .

. „ Frau Zerkinden öffnet nicht "
, kam plötzlich Elsbeth ' s

Stimme wieder . „ Sie hat sich eingeschlossen ,
'

Zweimal hab '
rch geklopft . Doch sie gibt keine Antwort ."

Nachdenklich hing Gaston den Hörer ein . Die Auskunft
hatte ihn nicht beruhigt .

Trudi tat ihr Bestes , um den Fehler von vorhin wieder
gut zu machen . Unbekümmert und unentwegt erzählte sie
kleine , heitere Geschichten von dem dicken Herrn Loos und
dem alten , klapprigen Bürovorsteher Zinsheimer . Aber es
half alles nichts . Gaston zerpflückte einen zweiten Stroh¬
halm und war sichtlich nicht bei der Sache .

, >>Ste fjrielt jetjt oft fo spät am Abend "
, sagte er unver¬

mittelt . „ Es ist doch schon Viertel nach 10 .“
Ehe man etwas antworten konnte , trat der Zigaretten -

twq an Herbert heran . „ Sie werden dringend am Apparat
verlangt , Herr Hoßttn "

, sagte er geheimnisvoll .
Ungeduldig warteten die beiden Zurückgebliebenen .

„ Jetzt werde ich auch noch nervös "
, stellte Trudi fest . „ Ist ja

mich kern Wunder . Bei all dieser Unruhe ."
Bleich und etwas aufgeregt kam Herbert schon nach einer

Minute aus der Telephonzelle zurück . „ Ich muß sofort
weg ,Jagte er hastig . „ Das ist kaum zu glauben . . .“

» Was ist kaum zu glauben ? “ rief Trudi lauter , als sie
gewollt hatte Ein junger Mann vom Nebentisch schielte
neugierig zu ihr hin .

r . » Nicht so laut " flüsterte Herbert . „ Es muffen nicht alle
Leute Horen , daß em Unglück geschehen ist .“

Gaston stand brüsk auf . Die zerbrochenen Strohhalme
lagen wirr auf dem kleinen Tisch . „ Nimm mich mit , Herbert "

,
{tagte er heisor . Herbert schlüpfte in den Mantel . „ Du weißt
doch noch gar nichts *

, murmelte er , „aber ich weiß es auch noch

nicht recht . Setz
' deinen Hut auf , Trudi . Erinnerst du dich

noch an den Bernd Schwyzer ? “

„ Was ist denn mit dem ? "
erkundigte sich Trudi ävge -r -

lich und voller Eile , denn Herbert sprang schon die Stufen
hinunter und stürmte aus dem East ». Als sie draußen standen
und der Wind ihnen die frische Seeluft zutrug , sagte Her¬
bert endlich : „ Der Bernd rief eben an . Es ist etwas passiert
am See . Er redete so schnell und aufgeregt , daß ich kaum
etwas » erfteben konnte . Es ist irgend etwas explodiert . .

Ein Kiosk und ein Mann im grünen Schlafrock .

„ Nette Bescherung "
, murmelte Kriminalkommissar

Wienert trocken , während er über die rauchenden Holz -
trümmer blickte , die sich vor seinen Füßen türmten . — In ge¬
ziemender Entfernung säumte eine immer größer werdende
schwarze Menschenmenge den Platz , auf

'
dem schwelende

Holzteile , halbverbrannte Papierfetzen , verkohlte Zigarren
und geschwärzte farbige Plakate wild he rum lagen . Es roch
leise nach Tannenholz , und Kommissar Wienert mußte un¬
sinnigerweise an Weihnachten denken , wenn der Tanmn -
baum an der Spitze ein bißchen durch die Kerzen versengt
worden war . Aber dies hatte gar nichts Weihnachtliches an
sich - Die Menschenmenge vergrößerte sich mit unwahrschein¬
licher Geschwindigkeit . Man konnte glauben , die halbe Statut
hätte am Abend nichts anderes zu tun , als gerade hier , vor
dieser eleganten Billa am See , spazieren zu gehen .

Wienert warf einen raschen Blick auf die Menschenmenge .
„ Bächlin "

, brüllte er dann heftig .
Ein baumlanger Polizist meldete sich . „ Sagen Sie die

Leute fort "
, murmelte Wienert halblaut . „ Den Portier , den

jungen Burschen und die beiden Angestellten aus der Villa
lassen Sie hier ."

Bächlin beeilte sich . In vier Minuten war die Menschen -
inauer zerbröckelt . An einem Baum standen die vier abend¬
lichen Skatpartner und rauchten . Bernd Schwyzer , sechzehn¬
jährig , schmal und nur geduldet im Kreise der Männer ,
fühlte die feindliche Welle , die von Pedroni gegen ihn aus -
strahlte , und nahm sich immer wieder zusammen , um ruhig
Su erscheinen . Als er nach diesem heftigen Knall , der ihre
Skatpartie so jäh zersprengt hatte , ans Telephon gestürzt
war , um seinen alten Freund und Gönner Herbert anzu -
rufen , hatte Pedroni ihm nachgeschrien , er solle dableiben ,überlaut hatte es durch das leere Treppenhaus der „ Phäbus "
gehallt . . Erst nachträglich fiel dem Pagen ein , daß Pedroni
italienisch gerufen hatte . Pedroni rief nur italienisch , wenn
et in höchster Erregung war . Komisch , dachte der Page
und bemerke , daß der dicke Polizeikommissar mit den
klugen Augen langsam auf sie zu schritt , komisch bleibt es doch ,
daß der Carlo vor der Polizei so eine Angst hat .
. . .. .„ Wer wohnt da ? " fragte Wienert und wies auf die zwei¬
stöckige , spitzgiebelige Villa .

„ Direktor Tylander von der Makedonia "
, brummte

Pedroni . „ Ich bin sein Chauffeur ."

„ Danke "
, sagte Wienert . „ Ich muß sofort ein Protokoll

aufnehmen . Aber hier . . ." , er wies auf das Trümmerfeld ,
„ hier können wir unmöglich unser Büro aufschlagen .“

, , „ Gestatten Sie , daß ich Ihnen mein Haus zur Verfügung
stelle , sagte plötzlich eine Stimme aus dem Dunkel . Der
Kommissar fuhr herum . Da stand ein Mann , überschlank ,nut einer weißen Strähne im Haar und verneigte sich höflich .
„ Tylander "

, sagte er , „ Besitzer dieses Hau les . Ich würde mich
freuen , wenn ich Ihnen in irgendeiner Weife behilflich fein
konnte ."

Als sie in das Haus gingen , bemerkte der Page , daß
Strupp und Pedroni erleichtert aufatmeten . Die harten
Muskeln auf den bläulich -schwarzen Wangen des Boxers
entspannten sich .

„ Hallo "
schrie plötzlich jemand . Bernd erkannte die

Stimme sofort . Gott sei Dank , dachte er , Herr Hößlin
kommt noch gerade zurecht . Aus Herberts Oberlippe standen
kleme Schweißtröpslein .

„ Du ? "
machte Wienert nicht unfreundlich .

„ Darf ich mit ? “
fragte Herbert .

bu morgen in deiner Zeitung nicht zu sehr an »
gibst : meinetwegen "

, brummelte der Kommissar . „ Das heisst :
Wenn Herr Tylander nichts dagegen einzuwenden hat .“

Der Grieche neigte verbindlich sein glänzend schwarzes
Haupt . Herr Hößlin ist nämlich mein Neffe “

, fügte
Wienert hinzu . Und dann gingen sie in das Haus .

„ Das vergeß
'

ich dir nicht “
, flüsterte eine Stimme an

Sternb ® Ohr und eine Hand fuhr freundlich über fein Haar .Der Page , sechzehnjährig , aufgeregt Und stolz , errötete vor
Freude . Da hatte er ausnahmsweise einmal etwas richtig
gemacht . ( Fortsetzung folgt .)

Neues Blut durch "
s alten Heidelbeerwein .

war Freude , die zweite Befremdung ,
schnell jagten sich diese Gefühle in

Zeit gehabt "
,

amt , habt ihr euch

Arzt aus Liebe .

Erzählung von Ulate Stahl .

na . unterbrach er iiaj
unter ihren Kopf , „ wer wird

Frohes wandern .
Ein Strom von Schönheit fließt durch die Welt
Wir find darin ein Wellenblinken .
Beseelt zu wandern unter blauem Zelt
Sind wir berufen , vielen zugesellt :
Die Bäume und die Büsche winken .

Es perlt ein Vogellied , es fällt ein Leid
Wohl aus dem Irgendwo zuweilen .
Wir wandern , und wir wissen nicht wie weit .
Wer fröhlich wandert , mißt nicht seine Zeit :
Nur Greise zählen Jahresmeilen .

Es strömt so reich herein das blaue Licht .
Oh . laß es uns beseligt trinken !
Und wandern , wandern bis ins letzte Licht .
Wie weit der Weg ? — wir fragen nicht ,
Weil danach neue Fernen winken .

Frau » Mablke .

„ Natürlich Klaus " antwortete Georg , „ wer sonst , — et» ar doch der nächste dazu , und das war Ähr Glück , Kleines .
«^ nA ^ -einen solchen Arzt Tag und Nacht um sich hatten ,

,N s.n . fa' s Leben . und , was Ihnen noch mehr wert ist :Heine Eitelkeit , Ihr hübsches Gesichtchen gerettet . Na . na ,na - . • unterbrach er sich plötzlich und schob seine Sandunter ihren Kopf , „ wer wird denn gleich weinen !“

-Iber Leonies Tränen waren nicht aufzubalten . „ Ich bin
™ ' JÜ0 erJle verzweifelt , „ so böse , so dumm , gar nicht

bah man sich so .viel Muhe und Morgen meinetwegen
macht , oh , warum bin ich nicht lieber gestorben !“

du für mich leben sollst " sagte eine Stimme .Iteonie hotte mit Schluchzen auf und öffnete die Augen ,
mehr im Zimmer . Klaus batte unbemerkt

leinen Platz eingenommen .
„ Verzeih mir " bat er und legte seinen Kopf neben denihren auf das Kissen , „ ich war wirklich zu jung , wie Georgfaßte , und habe alles übertrieben , es hatte sich wohl eine

' »

ein « *• ■ * ' « bl »

, « Er kükte sie . Dann richtete er sich auf und saate ' Mpnn
chein unbedachtes Wort erfüllt hat )bu als Kranke zu mir , kommst , werde ichZölt für dich

buhm ! — dann überlauft mich ein Schauder . Wir Menschen
nicht

"" ebe Minute an einem Abgrund vorbei uni wissen es

'iMn , das heißt — nachher , am Telephon . .
"

, er sahunentl * lojfeii vor sich nieder , „ kurz und gut . ich möchte nicht ,daß Leoine mich tm Krankenhaus besucht ?
..» m , antwortete Georg nur und trocknete seine Hände .

o ' iSteh mal , Georg du bist mein alter Freund , du kennstLeonie , du wirst verstehen , was ich sage . Sie ist nicht das . was
man ein nettes Mädchen nennt , sie ist einfach eine Dame . Ich
Safe ? as - aiJ M ld ) liebe ihre Haltung und ihre Eleganz ,sie sind mir sehr sympathisch als Gegengewicht zu dem , was

man , den ganzen Tag über hier sehen und hören muß — aber
tn einer Klinik ist das einfach fehl am Platze , verstehst du ? "

„ Hm , sagte Georg mir wieder , vollkommen undurchsichtig .
^ ZUiederholte Klaus , „ ich fmde es geradezu auf¬reizend . Ich weiß , sie meint es nicht so . aber sie wirkt eben

f 1° tu ihrer damenhaften Unnahbarkeit , sie sieht irgendwie

Gerade als der junge Arzt die Tür von Nr . 79 der
Inneren Station hinter,sich schloß , sah er eine Dame um die
Ecke des Ganges verschwinden . Mit zwei Schritten war er am
Senfter , und sah in der gläsernen Galerie ganz genau die Ge¬
stalt seiner Leonie .

« eine erste Regung war Freude , die zweite Befremdung ,die dritte Arger Ganz schnell jagten sich diese Gefühle in
seiner Brust , er stand regungslos und sah drüben zwischen den
Vtettpflanzen der Fensterreihe Leonies Erscheinung undeut¬
licher werden und vergehen .

Jetzt wurde es für einen Augenblick hell , als ob ein Blitz
° ur <hs Saus fuhr : Leonie hatte die gläserne Saustür geöffnet
und stand deutlich sichtbar in dem überhellen Viereck tm
grauen Pelz und eleganten Schuhen . Ihre Mütze saß schief auf
den blonden Locken . Dann war sie verschwunden .

, iid )tß» erWÄer6ta11 <“
5!Bel16 " " ® IÜ(t ba6 uns Abgrund

- . .Der junge Arzt ging sehr langsam m sein Zimmer zurück .Bald darauf lautete das Telephon . Er nahm den Hörer mit
einem Seufzer ab : „ Hier ist Dr . Bornemann .

"
„ Ich wollte dich besuchen , Klaus "

, tönte Leonies Stimme ,
„ aber du warft nicht da ."

„ Liebes 6erä “ antworte Klaus io freundlich wie möglich ,
jjOU weist doch , dag ich wahrend der Sprechstunden teilte
Prioatbesuche empfangen darf und auch nicht will .“

, , . --Auch nicht . Besuche von mir ? “ fragte Leonie mit einer
kleinen Koketterie .
~ . „ Auch nicht von dir .“ . Eine ..kleine Stille entstand am
Telephon . Dann kam Leonies veränderte Stimme nach einer
Weile : . ..Entschuldige , bitte , es wird nicht wieder vorkommen .

"
„ Steh mal " sagte Klaus schnell wie unter der Last eines

' farmten Gewissens , „ es ist doch ein Krankenhaus . Es ist ja
nicht so . als ob ich . irgendwo Bürovorsteher wäre oder Seife
verkaufte , da kann eine Ablenkung nichts schaden , aber hier
fleöt es doch um Tod und Leben . So ein Krankenhaus ist eben
eine sehr ernste Angelegenheit , und ich habe einfach nicht die
Sammlung , um mich dir dann zu widmen . Leonie ."

A „ Fs ist ia gut . Klaus "
, antwortete das Mädchen , „ du

brauchst dich wirklich nicht zu entschuldigen . Auf Wiedersehen !"
Der . Arzt Klaus Bornemann hatte schon längst den

Hörer wieder aufgelegt und haderte mit dem Bräutigam
Klaus Bornemann, . der sich Vorwürfe machte , gegen Leonie zuhart gewesen zu sein .

Gleich darauf trat Georg sein Kollege , ein . „ Leonie war
^ ^

fagte er , Fe wollte dich sprechen .
" Er ging zum Spül¬

becken und wusch sich die Hande .
„ Ich habe sie gesehen "

, antwortete Klaus .
■ eor ? Durstete eifrig , an seinen Nägeln herum :

„ Dann ist es .,ja gut . Hattet ihr Zett , euch zu spi
9 " "

Klaus zögerte ein wenig . „ Ich hätte wohl
sagte er , „ aber ich wollte Leonie nicht sehen /

Georg machte em erstauntes Gesicht : „ Nanu ,gezankt ? "

über alles hinweg , was . mir wichtig und bedeutsam ist . Sie
hat hier manchmal so eine Art , als ob sie die Liebhabereien
eines kleinen Jungen mit einem leisen Lächeln mitansähe ."

, , ...Du bist noch sehr jung "
, sagte Georg und warf das Hand¬

tuch über den » alter . Klaus wollte eben etwas antworten , als
die Schwester kam und meldete , daß alles schon oben im Ope¬
rationssaal bereit sei und bau der Herr Professor schon warte .

-n . - I/uus . und Leonie hatten noch einen kleinen Tisch an der
Brüstung der Loge bekommen und sahen auf das Gewühl der
Tanzenden herab .

„ Wie vergnügt du sein kannst !" rief Leonie .
' Minim sollte ich . nicht vergnügt fein ? “ fragte Klaus .

„ Es ist doch ein herrlicher Abend .
"

h ..... „ Wenn ich mir vorstelle , wie sauertöpfisch du in dem
P„

u.!» ,uen Kmnkenhaus aussehen kannst “
, lachte Leonie , dann

mochte ich glatt an dir verzweifeln ."
Uber das Gesicht des Arztes flog ein Schatten . „Ach , bitte .

Mu Fr Fs doch “ bat er . alles zu feiner Zeit ! Wenn
VJVU1 Krankenhaus bin , dann bin ich eben nur Arzt , nichts
nnocTcs .

„ Auch nicht für mich ? "
„ Wenn du als Kranke kommst , gewiß Leonie "

, tagteKlaus scherzend , „für Gesunde habe ich aber keine Zeit .
“

„ Za deine , abscheulichen Kranken , die liebst du !"
® rr r ;

n̂
t

ilNd sie Nicht abscheulich , und zweitens ist esmeuie “Pflicht , sie zu heilen — oder ich hätte nie Arzt werben

„ 3tö hasse deinen Beruf !“ stieß Leonie zwischen denZahnen hervor und stand brüsk auf .
Klaus erhob sich ebenfalls bestürzt . „ Aber , Leonie !“ riefer . Doch sie war schon davon . Am Rand der Treppe , die zumSaal hinunterfuh .rte , stand ein . kleines Tischchen , auf dem zweiKerzen zum Anzunden der Zigaretten brannten .
LFEJ '.Ä ' U0 sich . in der Eile in ihrer Schleppe , taumelte

gegen den Tisch und stieß gegen einen Leuchter . Im Handum¬
drehen hatte der leichte Spitzenstoss ihres Kleides Feuer ge -
fangen und im Nu stand sie in Flammen .

0

„„
WM einem Schrei sprang Klaus auf , zog im Lauf feinenRock aus und warf ihn über die Brennende .

*

.
'^ ck' wester Lächelte freundlich auf , die Kranke hin -

U ^ r lind sagte . „ Jetzt sind Sie wieder bald ganz gesund .Fräulein Leonie .
i- j .

® 29 fange Mädchen , sah aus traurigen Augen auf die

Selene
*
? " " " ^ ani * nicht einen Spiegel haben , Schwester

r , „Nein . Spiegel sind streng verboten “
, scherzte die

Schwesier das macht nur eitel ." Die Kranke seufzte . „Seheich lehr schlimm aus , Schwester ? "

„ Noch ein paar kleine öautübertragungen , und man sieht
überhaupt nichts mehr . antwortete die Schwester ausweichend .
»

(lc0 !& Kat ins Zimmer . „ Nun , wie geht es unserer
A ^ en ?

,
fragte er und streichelte onkelhaft die kleine , blasseHand „ Ausgezeichnet , wie nur scheint . Die Schwester ver¬

ließ den Raum .
t . yronie hielt seine Hand fest . „ Ich danke Ihnen fo Hit "
jagte sie . „ wenn ich lebe und noch menschlich aussehe , verdanke
ich es Ihnen .

I . . . . hx ci . ___ ssi, Haiid loszu -
Rfa eM ' .Sie irrensich . Sie haben nur nichts zu danken . Ichfalbe Ihre Behandlung erst übernommen , feit Sie aus dem
gröbsten heraus sind .
, „ Und wer . , .“ fragte Leonie stockend , „ wer hat mich vor¬her behandelt , als , ch noch ohne Bewußtsein war ? “

C h Ü Junker & Ruh Haller von RM .
a S W B d Teilzahlung Senking Killing 80 . — an
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NS . - Kampfspiele 1938 in Nürnberg .

Nach dem glänzenden Verlauf der Reichswettkämpfe der
SA .. Len erfolgreichen Ausscheidungskämpfen der Gliederun¬
gen der Bewegung — ff . RSKK ., und NS .-Fliegerkorps —

und der großen Kundgebung der Leibesübungen aller leibes¬
tüchtigen Deutschen in Breslau , die in überzeugender Weise
einen Einblick in die leibeserzieherische Arbeit im national¬
sozialistischen Staat gaben , sind die Blicke nun am Nürnberg
gerichtet , wo im Rahmen des Reichsvarteitages 1938 die
Nationalsozialistischen Kampfspiele einen geschloßenen Aus¬
druck der wehrsportlichen Erziehungsarbeit der Gliederungen
der Bewegung bilden werden . In erster Linie wird hier nach
dem Willen des Führers die webrtüchtige Mannschaft rm
Vordergrund stehen . In der Mannschaft soll der einzelne sein
Bestes geben und mit seiner Leistung der Gemeinschaft dienen .
So wird in der Mannschaft der Gemeinschaftsgeüanke zur
höchsten Entfaltung gebracht . Reben der rein körperlichen
Leistung des einzelnen Mannes wird eine vingabe an das
Ganze verlangt , die der höchste Ausdruck der national¬
sozialistischen Weltanschauung ist .

Während die sportlichen Einzelkämpse , die im Rahmen
der RS .- Kampfspiele zur Abwicklung gelangen den Hochstand
der Einzelleistung ausdrllcken wollen , die die Grundlage mr
den Einsatz im Mannschaftskamvi darstellt . bilden die wehr¬
sportlichen Mannschaftskämpfe den Höhepunkt und verdienen
deshalb auch eine ganz besondere Beachtung . Sie nellen etwas
Neues dar und sollen den Einsatzwillen und die Kamvnreudig -

keit der deutschen Mannschaft überzeugend unter Beweis

stellen . Dabei sind die Wehrmannschaftskämvie „ lm Gelände ,
sie im Dienstanzug mit vollem Gepäck durchgeführt werden ,
ungleich Höher zu bewerten , wie die in der Sportkleidung auf
dem Sportplatz zum Äustrag gebrachten Mannschaftswett¬
bewerbe . die jedoch auch für sich den ganzen Einsatz ledes
Mannes verlangen . Daß die RS .- Kampstviele bewußt in den

Rahmen der größten geistig - kulturellen Kundgebung des deut¬

schen Volkes eingebaut sind , erhöht und unterstreicht ihre Be¬
deutung für das Ganze .

Sowohl in sämtlichen Gliederungen der Bewegung , als

auch in der Wehrmacht , im Reichsarbeitsdienst , bei der Polizei
unü im NS .- Fliegerkorvs haben Tausende und aber Tausende
von Wettkämpfern und Mannschaften ermittelt die am Grund
ihrer Leistungen würdig sind , an den NS ..- Kamvfsvrelen teil -

zunehmen . Die höchsten Anforderungen stellt der Wehr -
mannlchaftskamof ( 1 :36 Teilnehmer ) , der aus einem
20 -km -Eepäckmarsch , überwinden der Wehrkampfbahn mit
Handgranatenzielwurf und Kleinkaliberschießen besteht .
14 Mannschaften , davon drei der SA . , ic zwei der ff .
des NSKK .. des NS .- Fliegerkorvs , des Reichsarbeltsülenstes .
der Polizei und eine der Ordensburg Crossrnsee werden hier
den Kampf ausnehmen . Bei der Radfahrstrerse ( 1 : 11

Teilnehmer ) , die in diesem Jahre zum ersten Male ausge ;
tragen werden , stnd 13 Mannschaften am Start und zwar drei
der SA ., und je zwei der ff, . des NSKK ., des NS .-Flieger -

korps , des Rcichsarbeitsdienstes und der Polizei . Beim
Mannschafts - Orientierungs laus ( 1 :3 Teil¬
nehmer ) kommen 15 Mannschaften an den Ablauf , vier stnd
noch zwei Mannschaften der Ordensburg Croumsee am Start .

In den Mannschaftskämvfen , die aufdem Sportplatz zum
Austrag gelangen , dem Deutschen Wehrwettkamvi
( 1 : 11 Teilnehmer ) , bestehend aus 12 x % Runde Sindernrs -

staffel . Handgranatenweitwerfen . 3000 -m - Lam und Klein¬
kaliberschießen , dem Mannschafts - Fünfkampf . ( 1 :7 . Teil¬
nehmer ) . bestehend aus 100 - m - Lauf . 400 - m - Hindernislauf ,
Handgranatenweitwerfen , 8X50 -m -Schwimmstaffel und Klein¬
kaliberschießen , und der 20x % Runde H i nd ern i s st aff el .
sowie im Mannschafts - Mehrkampf ( 1 :18 Teilnehmer ) ,
der aus Kleinkaliberschießen auf dem Schießstand und einem
15 - km -Geväckmarsch mit Schießen im Gelände besteht , starten
jeweils 13 Mannschaften , davon drei der SA . und le zwei
der ff . des NSKK ., des NS .- Fliegerkorr ^ . des Reichsarbeits¬
dienstes und der Polizei . Im M ann s cha , t s l e l -
stungsschießen ( l : ll - Teilnehmer ) , das aus Kleinkaliber -
und Pistolenschießen besteht , sind insgesamt 14 Mannschaften
— zu den vorgenannten tritt eine Vertretung der Ordens¬
burg Crössinsee — gemeldet . Im Mannschafts - Pistolenschießen
treten 15 Mannschaften — hier kommen noch re eine Mann¬
schaft der Ordensburg Crössinsee und der Hitler - Jugend da¬
zu — an . Insgesamt werden 123 Mannschaften mit 1714
Wettkämpfern antreten .

Gegen 240 Teilnehmer bestreiten die wehrsportlichen
Einzelwcttkämvfe . wie Deutschen Mehrkampf .
Modernen Fünfkampf Klasse A und B . 400 -m - Hindernislauf .
Handgranatenweitwerfen und Kleinkaliberschießen . SA . , ff ,
NSKK .. NS .- Fliegerkorps , Reichsarbeitsdienst . Polizei ,
Wehrmacht ( Heer , Luftwaffe . Marine ) und Hitler -Jugend
sind hier mit ihren besten Einzelkämpfern vertreten . Als rert -
sportlicher Wettkampf ist ein Eeländeritt , Klasse 8 , aus¬
geschrieben , an dem je eine Mannschaft von 10 Reitern und
10 Pferden der SÄ . , der ff und der Wehrmacht ( Heer ) teil¬
nehmen werden .

Die sportlichen Wettbewerbe umfasten Leichtathletik .
Schwimmen . Boxen , Gewichtheben , Ringen und Fechten und
werden gegen 1200 Teilnehmer auf die Beine bringen , wäh¬
rend in den Spielen ( Handball , Fußball . Wasserball und
Basketball ) insgesamt 22 Mannschaften mit 275 Teilnehmern
vertreten sein werden . So werden neben der wehrhaften
Mannschaft auch die besten Turner und Sportler Deutschlands
im Rahmen der RS .-Kampfspiele 1938 ihr Können unter . Be¬
weis stellen und die Auszeichnung erhalten , an der größten
politischen und kulturelen Kundgebung des deutschen Volkes
teilzunehmen .

£jandball = yunfte [ ptele in Südweft .

Schon Per erste Spieltag der neuen Wettkampfzeit bringt
in der Handball -Gauklasse des Gaues Südwest Punktesviele .
Der Eaufachwart hat für die beiden ersten Spieltage folgende
Paarungen getroffen :

21 . August : TSE . 1861 Ludwigshafen — SV . 1898 Darm¬
stadt : ÄSV . Darmstadt — Tura Ludwigshafen : Viktoria
Griesheim — DRL . Darmstadt .

28 . August : VfL . Haßloch — Germania Pfungstadt : TSV .
Herrnsheim — Polizei Frankfurt .

'
Reiffpotf .

Düsseldorfer Reitturnier beendet .
Am Montagvormittag wurde das Internationale Reit¬

turnier in Düsseldorf mit einem mittleren Jagdspringen um
den St .-Georgs - Preis abgeschlossen . Der Kurs bot keine be¬
sonderen Schwierigkeiten unv so blieben von 62 Teilnehmern
19 fehlerlos . Im Stechen erzielte Wm .. Höltig von der
Kavallerieschule Hannover mit der in Irland gezogenen
Fuchsstute ..Osborne " nach einem fehlerlosen Ritt mit
45,8 Sek . die beste Zeit . Auf den zweiten Platz kam Oblt .
Weidemann ( Kavallerieschule Hannover ) mit ..Fridolin " in
46,4 Sek . vor SA .- Sturmmann Günther mit „ Burggraf in
47 . 2 Sekunden .

Olympiasiegerinnen wie Babe Didrickson , Jean Shrley ,
Lilian Coveland , Ruth Osborn oder Helen Stephens fehlen
in dieser Saison vollkommen . So wundert es nicht , daß her
den ÜSA .- Meisterschaften in Naugatuk im Staate Connecti¬
cut keine überragenden Leistungen erzielt wurden , wenn
man den Maßstab an das Können der deutschen Frauen setzt ,
die heute in der Welt unerreicht sind . Catherine Fellmetb
gewann mit 11,79 m das Kugelstoßen und mit 38,50 m das
Diskuswerfen . Den 80 - iu - Hürdenlauf holte sich die junge
Deutsch - Amerikanerin Marie Cotrell in 13,0 Sek . , einer
mäßigen Zeit , wenn man bedenkt , daß Babe Didrickson vor
sechs Jahren bereits 11,7 lief . — Weitere Ergebnisse : 100 m :
1 . Lula Hymes 12,4 Sek . : 200 m : 1 . Fanny Bitale 26,7 Sek . :
4X100 - iu - Staffel : Bridge , Äbbott , Brown . Hymes 52,0 Sek .
Weitsprung : 1 . Hymes 5,25 m ; Hochsprung : 1 . Bergmann
1,58 m ; Speerwurf : 1 . Auerbach 37,41 m .

Dre TllDtoaead ^ ucopametftet ^ aft .

Der „ Große Preis von Europa " auf dem Sachsenring bei
Hohenstein -Ernstthal war der sechste Lauf zur Motorrad -
Europameisterschaft . In der 250er Klasse bat Ewald Kluge
( Deutschland ) auf DKW . den Titel bereits in der Tasche : tn
der 350er Klasse hat der Engländer Ted Mellors ( Velocette )
einen klaren Vorsprung , während in der Halbliterklasse . unser
Feldwebel Georg Meier ( BMW . ) zu den Engländern
Daniel ! und Frith ziemlich aufgeschlossen hat . sodaß hier noch

Der Stabhochspringer kommt in den Himmel . „
( Deike .M .)

W

3 . Wünsche ( Deutschland ) DKW .
korton 9 P „ 5 . Daniell ( England )

ein packender Endkampf zu erwarten ist . Der gegenwärtige
Stand der Europameisterschaft :

250 ccm : 1 . Kluge ( Deutschland ) DKW . 36 P ..
2 . Petruschke ( Deutschland ) DKW . 25 P „ 3 . Gablenz ( Deutsch¬
land ) DKW . 14 P „ 4 . Wood ( England ) Excelsior 5 P ..
5 . Hartmann ( Deutschland ) DKW .. Lottes ( Deutschland )
DKW .. Winkler ( Deutschland ) DKW .. Sovrani ( Italien )
Benelli und Smith ( England ) je 4 P .

350 ccm : 1 . Mellors ( England ) Velocette 22 P . , 2 . White
( England ) Norton 15 P .. 3 . Wi ^ '

12 P „ 4 . Frith ( England ) Norton 9 P . , 5 . Daniell ( England )
Rorton . Woods ( Irland ) Velocette und Cordey ( Schweiz )

500 ccm : 1 . Daniell ( England ) Norton 20 P . . 2 . Meier
( Deutschland ) BMW . und Frith ( England ) Norton je 18 P „
4 . West ( England ) BMW .. Mellors ( England Velocette und
Loyer ( Frankreich ) Velocette je 6 P .

Sdiieftfpott .

Es knallt wieder in Bierstadt .
Am Sonntag herrschte bei den Bierstadter Schützen wieder

einmal Hochbetrieb . Der KK .-Schützenklub „ Freischütz
" hatte

seine Aktiven zu einem Trainingsschießen auf die Stande rm
Aukamm gerufen . In allen Disziplinen wurden recht gute Er¬
folge erzielt . Sportwart Albert H u n d h a u s e n . der erst
kürzlich auf der Eausportschule in Marburg sein Können . unter
Beweis stellen konnte , erzielte bei der Übung 5 Schub liegend
freihändig , von 60 möglichen Ringen 59 Ringe . Bestimmt eine
achtbare Leistung . Der RS . Kriegerbund ( Kyffhauser ) hatte
auf seinen Ständen in den Fichten zu einem Preisschießen auf¬
gerufen . dem die Schiebsportler recht zahlreich gefolgt waren .
Auch hier konnten die Schützen des KK . „Freischutz ihr
Können unter Beweis stellen . Albert Hund h a u s e n und
Karl Luvv vom „ Freischütz waren mit Emil Gerhard
vom NS . Kriegerbund die besten Schützen . SBet der an¬
schließenden Preisverteilung konnte Kamerad Gerhard drei¬
zehn wertvolle Preise an die besten Schützen verteilen . Die
Höchstpunktzahl , die erreicht wurde , waren 33 Ringe .

£>pwt ~ 2iunöfi &au .

Bei den Kanu - Weltmeisterschaften in Vax¬
holm kam Schweden in der Länderwertung mit 61 Punkten
aus den ersten Platz vor Deutschland mit 36 Punkten .

Der RV . „ Sturmvogel " Berlin , der deutsche Mann -

schastsmeister im Straben -Ravrennen . nahm an einem 100 =
Lm -Mannschaftsrennen in Zürich teil und belegte hinter dem
in 2 :21 :55,4 Std . siegenden VC . Jndustrieauartrer Zurich den
zweiten Platz . Dritter wurde CF . Como .

Dänemarks Schwimmsport eroberte einen neuen Welt¬
rekord . Die 17jährige Tony Petersen schwamm 1000 - Bards -
Kraul in 13 :15,9 Min . und überbot damit den Weltrekord der
Amerikanerin Helen Madison ( 13 :23,6 ) ganz beträchtlich .

Bei der Schweizer Radrundsahrt „ gewann der Italiener
Valetti am Montag die dritte Teilstrecke von Chur nach
Bellinzona über 127 km . Als bester Deutscher kam Wecker¬
ling aus den 35 . Rang . In der Gesamtwertung hat nun der

Italiener Canavest die Spitze vor dem Luxemburger Mersch .

Schwedens Aufgebot zum Aachener Reitturnier .

Zu dem großen Internationalen Reitturnier in Aachen
vom 11 . bis 21 . August entsendet auch Schweden .zum
Rationen -Wettbewerb um den Preis des Führers und Reichs¬
kanzlers eine Mannschaft . Sie besteht aus Oberstlt . Collrander
mit „ Kal " und „ Nero H "

. Major Bertil Sandstrom mit

„Zurvrise "
. Kapitän Folke Sandström mit Pergola

'
. Lt . « t .

Eyr mit „ l '
Aiglen "

, Lt . Gisle mit „ Cork " und Lewenhauot
mit „ Christ "

.

Länderkamvk Deutschland — Belgien .
Im Anschluß an die Titelkämpfe seiner Leichtathleten hat

der belgische Verband die Mannschaft aufgestellt .- die am
13 . und 14 . August in Brüste ! l zum Länderkampf gegen
Deutschland antreten soll . Bei den Meisterschaften gab es
im wesentlichen nur Durchschnittsleistungen . Einen neuen
Landesrekord stellte de Bilder im Dreisprung mit 13,80 m
auf — Belgiens Vertreter gegen Deutschland sind 100 m :
Saelens , Guthy ( Ersatzmann : Dedoncker ) ; 200 rn : Saelens .
Guthy ( Dedoncker ) : 400 m : Smet , Verhaert ( Schroeven ) :
800 m : Mostert , Verhaert ( Schroeven ) : 1500 m : Schroeven .
Mostert ( Devuyst ) : 5000 m : van Rumst , Chavelle ( Herr¬
manns ) : 10 000 m : Vandersteen . Bajart ( Nevens ) : 110 m
Hürden : Braeckman , Vinet ( Lekens ) • 400 m Hürden : Bos -
mans Regenmeutter ( Schwartz ) : Hochsprung : Chartiert ,
Delcoigne ( Kleinerman ) : Weitspmng : $ inet . Braeckman
( Arnould ) : Stabhochsprung : von Peteghem . Mullens ( van
Audenrode ) : Kugelstoß : Vandeooorde , Magits ( Vos ) :
Diskuswurf ' Vos . Ärnould ( Maston ) : Speerwurf : Fontaine ,
Ninnin ( Herremans ) : 4 X 100 m : Saelens , Guthy . De¬
doncker . Eeirnaert ( Bourgouv ) : 4 X 400 m : Smet . Verhaert ,
Bandenbroeck , Bosmans ( Schwartz ) . Mannschaftskapitän ist
der bekannte Leichtatleib Mostert .

Finnlands Meisterschaften ohne Rekorde .
Die nationalen Leichtathletik -Meisterschaften von Finn¬

land wurden im Olympia - Stadion von Helsinki zu Ende ge¬
führt . Der zweite Tag brachte keine Rekorde , wenn auch die
Leistungen wieder teilweise recht gut waren . Die gesamte
finnische Extraklaste der Langstreckler versammelte stch beim
5000rn -Lauf . den schließlich Pekuri in 14 :27,4 genau mit einer
Sekunde Vorsprung gegen Salminen , Lehtinen und Maeki
gewann . Der einzige Doppelmeister Finnlands ist der
Sprinter Tammisto . oer sich nach den 100 m auch die 200 m
in 21,8 Sek . holte . — Ergebnisse : 200 m : 1 . Tammisto 21,8
Sek . : 400 m Hürden : 1 . Salmela 55,8 Sek . : 5000 w : 1 . Pe¬
kuri 14 :27,4 Min .. 2 . Salminen 14 :28,4 , 3 . Lehtinen 14 :30 .2 :
4 . Maeki 14 :33,8 : Marathonlauf : 1 . Tarkiainen 2 :46 :36,8 :
Weitsprung : 1 . Rajasaari 7,02 m ; Kugelstoß : 1 . Baerlund
15,38 m . .

Keine groben Leistungen in USA .
Mit der amerikanischen Frauen - Leichtathletik ist es in

der letzten Zeit nicht weit her . Weltrekordlerinnen und

£ utopa * 2lleiftetMaften der Srfjwimmet .

Schlauch und Nüske im Zwischenlauf .

Der zweite Tag der Europa -Meisterschaften der

Schwimmer wurde am Montag in London mit den Vorlauten
der Männer im 100 -m - Rückenschwimmen eingelertet . Die
beiden Deutschen Heinz Schlauch und Gerhard N u s t e ge¬
wannen ihre Vorläufe in 1 :09 .6 bzw . 1 : 10,6 gegen starke . Geg¬
ner und qualifizierten sich damit für die Zwischenläufe am
Donnerstag . Der Eurova -Rekordmann Schlauch hatte bei
50 m mit 33 Sekunden schon eine klaren Vorsprung vor
Taylor ( England ) und Lengyel ( Ungarn ) ,.. den er durch erne
sauber gelungene Saltowende noch vergrößern und bis . ms
Ziel ohne Anstrengung halten konnte . Der Stettiner Ruske .
der bei den letzten Titelkämvfen in Magdeburg noch einer
unserer stärksten Langstreckenkrauler war , überraschte durch
eine gute Zeit , die nur knapp über 1 : 10 liegt . Bei ihm brachte
die Saltowende , die von den Deutschen besonders eingehend
trainiert worden war . sogar den entscheidenden Vorsprung
gegen den Holländer Scheffer und den Ungarn Erdelyr . Den
dritten Vorlauf gewann Björn Borg ( Schweden ) vor van
Schouoen ( Holland ) . Ffrench -Williams ( England ) und dem
Dänen Börge Baeth , der als schnellster Vierter noch tn die
Zwischenläufe kam .

Die Ergebnisse : 100 - rn -Rücken . Männer : 1 Vorlaus :
1 . Schlauch ( Deutschland ) 1 :09,6 ; 2 . Taylor ( England )
1 : 12,6 ; 3 . Lengyel ( Ungarn ) 1 : 13,2 : als 4 . ausgeschieden
Neumann ( Luxemburg ) 1 : 15,6 . — 2 . Vorlauf : „

1 Nuske

( Deutschland ) 1 : 10,6 : 2 . Scheffer ( Holland ) 1 : 13 .2 : 3 . Erdelyr
( Ungarn ) 1 : 13,8 . — 3 . Vor laus : 1 . Borg ( Schweden ) l :n,4 ;
2 . van Schouven ( Holland ) 1 : 13,0 ; 3 . Ffrench - Will,ams ( Eng¬
land ) 1 :13,4 : 4 . Baeth ( Dänemark ) 1 :14,4 .

Die „ Wasserschlachten " beginnen .

Gab es am ersten Tage des Wasserball -Turniers , bei
klaren Faooritenstegen noch verhältnismäßig ruhige vvrete .
so wurde am Montag bas Treffen Deutschland —

Belgien schon zur ersten „ Schlacht "
. Der Ungar Siinke war

Leiter des Spiels , und bei ihm nahmen stch die Belcher , Cie
auf den alten Fuchs de Combe zurückgeyrifren hatten , schon von
vornherein viel heraus . Trotz zahlreicher regelwidriger An¬
griffe konnten die Belgier aber eine 5 : l - ( 2 :0 ) -Niederlage
nicht verhindern .

Mit einem Rückhandwurf holte Schneider die erste Ecke
für Deutschland heraus , aber schon war de Combe bei ihm und
wich nicht mehr von seiner Seite . Gleich beim nächsten Ball ,
den der gefährliche deutsche Stürmer zugeivlelch erhielt , traf
ihn ein schwerer Schlag auf Ohr . der ihn zwang , das Waller
zu verlassen . Jetzt ging der Magdeburger Schulze m die
Sturmmitte , aber auch er wurde von de Combe sofort hart

genommen . Diesmal mußte der Belgier das Waller verlaßen
und Schulze verwandelte den 4 - m - Stranvurf zum 1 :0 . Dann
kam Schneider stark bandagiert zurück , aber Schulze mußte
wegen Platzverlassens aus dem Waller . Mit einer wunder¬
baren Rückenhandschraube erhöhte Schneider noch vor der
Pause aus 2 :0 . Wieder war es Schneider , der nach dem
Wechsel eine schöne Kombination mit dem dritten . Trester ab¬
schloß Als auch Baier von Simke aus dem Wasler geschickt
wurde , kamen die Belgier durch Jllele zum Ehrentor . Zwei
weitere Treffer Schneiders iteUten schließlich das End¬
ergebnis auf 5 : 1 für Deutschland .

Ckik verzichtet !

Ungarns Olympiasieger und Titelverteidiger Dr . Ference
Cstk konnte zum Endlauf im 100 -m - Kraulschwimmen nicht
mehr antreten , da er an einer Mandelentzündung leidet .

Hoving ( Holland ) Europameister .
Die erste Entscheidung fiel am Montagabend über 100 - rn -

Kraul . Das Rennen nahm einen sensationellen und für
Deutschland wenig erfreulichen Verlauf . Helmut Fischer
( Bremen ) , der nach bem Verzicht des ungarischen Olympia¬
siegers Dr . Cstk als Favorit galt , belegte nämlich rn Bietern
Fünferfeld nur den fünften , also den letzten Platz . Sieger und
Europameister wurde der erst 18jährige Hollander Hoving ,
der mit 59,8 Sek . eine keineswegs überragende Zeit schwamm .
Noch öei 50 m lag Fischer klar in Front und wendete Mit
einer Zeit von 26,5 Sek . Auch bei 60 in kü ) man den Deut¬
schen noch vorn , dann ging aber der Holländer vorder , um un¬
angefochten zu stegen . Fischer schwamm im Spurt so ver¬
krampft , daß er auch noch von allen anderen Teilnehmern ge¬
schlagen wurde . Hermann Heibel belegte hinter Love ( Eng¬
land ) und Körösi , ( Ungarn ) den vierten Platz . Das genaue
Ergebnis : 100 -rn -Kraul ( Männer ) : 1 . und Europameister :
Hoving ( Holland ) 59,8 Sek . . 2 . Dove ( England ) 1 :00 .6 :
3 . Köröst ( Ungarn ) 1 :01 .2 : 4 . Seibel ( Deutschland ) 1 : 01 .8 :
5 . Fischer ( Deutschland ) 1 :01 .9 Mm .

Im Kunstspringen der Männer wurden die fünf Pslichi -

svrünge erledigt . Unsere beiden deutschen Vertreter . Erhard
Weiß ( Dresden ) und Schier ( Berlin ) stcherten stch mit 62 .08
bzw . 61,12 Punkten eine klare Führung vor Sodges . ( England )
56 .02 P „ Hidvegi ( Ungarn ) 5o,30 P . und Cizzl ( Italien )
52,32 P — Im 100 -rn - Bruitschwimmen , das als Ausscheidung
zum Erdteilkamvf gegen Amerika galt , siegte überraschend der
Franzose Nakache ( der vorher schon die 100 -m - KrauI des
Trostwettbewerbs in 1 :01 .7 gempnnen fiatte ! ) tn 1 :13 .2 vor
dem deutschen Meister Balke ( 1 :13 .3 ) . dem Jugoslawen Lerer
( 1 :13 .6 ) und dem Ungar Angyel ( 1 : 14,0 ) . — Am Waperball
siegte Ungarn mit 7 :1 ( 1 :1 ) über Holland und Frankreich
siegte 4 :1 ( 2 :0 ) gegen England .
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Wirischafitsieil

kennzeichnen . Bezogen wurden zur Her¬zu

schenweinen wurden 618 Hektoliter ( etwa 82 500
Werte oon 35 000 RM . und an Schaumwein

Faßwein

An Fla

150 024 Doppelzentner
37 079 Doppelzentner
18 361 Doppelzentner

132 858 Doppelzentner
285 773 Doppelzentner

(2 804 000 RM .)
( 532 000 RM .)
( 610 000 RM .)
(2 144 000 RM .)
( 7 645 000 RM .)

Ein Bericht von Metall , Dynamit , Staub und

Aktien . Von Peter Hilten

ihre Verwendung
stellung von :

Weindestillat
Weinessig
Schaumwein
Wermutwein

genannte Anschrift , — eine neue Kupfergesellschaft , welche
indes nicht mehr mit Kupfer , sondern schon mit Papier
handelte . Das Papier war nach Art der Aktien bedruckt und
lautete auf den Namen einer Amalgamated Copper Co . ,
Montana . In der Amalgamated Copper Co . hat wieder ein
Rockefeller etwas zu sagen und zwar W . M . Rockefeller . Diese
Gesellschaft wollte nichts anderes als . wie sich das für eine
Gesellschaft voller Rockefellers gebührt , die Weltkupfer -
erzeugung in ihre Hand bekommen . Sie wollte mit anderen
Worten das Weltkupfermonopol .

Die Amalgamated besah nicht einen einzigen Spaten oder
Pickel , aber sie brachte durch ein mit Mr . Ryan abgekartetes
Spiel die Anakonda , außerdem die Boston & Montana - ,
Butte & Boston - , Trenton - . Butte Coalition - , Alice - , Par -
ro - , Washoe - und Original - Minen , sie brachte alle Anteile
dieser Minen in ihre Hände ,

Mit diesen Aktien begann ein raffiniertes Spiel . In
diesem Spiel fielen der Amalgamated noch einige zwei

mäßig um 24 % . Die Hauptabnehmer an Flaschenweinen führen
wir nachstehend auf mit Angabe der ausgefiihrten Hektoliterzahlen
in Flaschen : Großbritannien 2567 , USA . 1969 , Schweden 1184 ,
Niederlande 880 , Belgien 375 , Brasilien 237 , Finnland 151 , Polen
165 , Dänemark 106 und Südafrika (Union ) 119 Hektoliter usw .

Auch die Ausfuhr von Schaumwein ist nicht unwesentlich
zurückgegangen und siel von 114 394 auf 91 002 Flaschen , wertmäßig
von 29 900 auf 207 000 RM .

Die Einfuhr an Tafeltrauben
ist gegenüber dem ersten Halbjahr 1937 von 2495 Doppelzentner
im Werte von 162 000 RM . auf 4253 Doppelzentner im Werte von
316 000 RM . gestiegen . Wir bezogen an Tafeltrauben aus
Argentinien 2849 Doppelzentner , Südafrika ( Union ) 677 Doppel¬
zentner , Belgien 518 Doppelzentner , Niederlande 123 Doppel¬
zentner , Bulgarien 86 Doppelzentner .

An Weinen mit Heilmittelzusätzen (Wermutweinen usw .)
wurden eingeführt 12 355 Hektoliter im Werte von 586 000 RM .

Die erhöhte Weineinfuhr im ersten Halbjahre 1938 wird sich
jedenfalls entlastend für den deutschen Weinmarkt auswirken .

—                  n .

Natürlich wird auf United Verde auch im Akkord ge¬
arbeitet . Die Verwaltung sagt sich , daß im Akkord mehr
gefördert wird als im Stundenlobn . und daß der tüchtige
Arbeiter dadurch auch mehr verdiene . Darüber sind
Arbeiter und Verwaltung einig . , . ,

Eine Akkordgruppe ist ein „ Gang "
. Es ist das gleiche

Wort wie Gangster . Ein Gang ist eine Rotte . Die Rotte
muß im Akkordfalle das Dynamit , Zündkapseln , Zündschnur ,
ja sogar die Kerzen von der Minenverwaltung kaufen . Diese
Dinge werden den Arbeitern dreimal so teuer verkauft , als
sie die Verwaltung eingekauft hat . Das hat einen Grund ,
welchen die Verwaltung mit folgender Erklärung verteidigt :

Die Übung hat gezeigt , daß die Akkordgruppen je nach
Preis dieser Sachen vorsichtiger oder unvorsichtiger ver¬
fahren . Je teurer sie sind , um so vorsichtiger und wirtschaft¬
licher werden sie gebraucht . Übermäßiger Verbrauch an
Dynamit und Zündschnur ist Verlust , und dieser Verlust
muß am Ende zwischen den Arbeitern und der Verwaltung
geteilt werden . Alles was den Betrieb verbilligt , kommt
ebenfalls beiden Teilen zugute .

Es ist schon behauptet worden , daß die United Verde ,
also Mr . Clark , ihr Kupfer umsonst erhalte . Es sei in der
Grube so viel Gold , daß dieses Gold die Förder - und Schmelz¬
kosten . ja sogar die Kosten des Raffinierens decke . Das
stimmt nicht ganz . Das billigste Kupfer , als noch mehr Gold
in der Mine gefunden wurde als heute , kostete etwa fünf
amerikanische Cents das Pfund . Es schwankte dann später
zwischen sieben und acht Cents .

Die Art der Kupfervorkommen , die Zusammensetzung
der Erze ist recht verschieden . Dementsprechend sind auch die
Kupferminen sehr verschieden , und vor allem sind die Ee -
winnungsverfabren , die Art wie man das Kupfer vom Ge¬
stein trennt und dann noch bis zur letztmöglichen Reinheit
raffiniert , fast in jeder Mine . Schmelze und Raffinerie ver¬
schieden . Daß Kupfer auch schwimmen kann , das nur neben¬
bei , eine Frau hat das erfunden , — davon später . Später
dann auch etwas über Erzlagerung . Aufbereitung . Roh - . Kon -
zentrations - und Schmelzbetrieb und Raffination .

Kupferminen .
Zwei Abenteurer auf der Suche nach metallenen Reich¬

tümern stießen eines Abends im Mai Les Jahres 1864 in
Montana auf ein anderhalb Meter tiefes Loch , welches ein
unbekannter , enttäuscher Metallsucher hoffnungslos , so dürfen
wir annehmen , verlassen batte . Das Loch im Boden war ein
verlassener — Claim , und die beiden Männer suchten Gold .

Sie fanden , was sie suchten . Sie batten eben die größere
Erfahrung als ihr Vorgänger . Getreu dem Gesetz steckten
sie eine Fläche von 600 X1500 Fuß ab und meldeten den
Claim an . Östlich des Missisiivvi wäre das nicht so einfach
gewesen , dort ist kaum noch ein Fleckchen Land in Rcgierungs -
besitz . dort hätten die Männer den Boden kaufen und natür¬
lich auch bezahlen müssen . Westlich des großen Stromes aber
ganz oben , wo die Union in Kanada grenzt , ist das Land da¬
mals noch nicht io begehrenswert gewesen , auf Felsen kann
kein Vieh weiden und kein Korn wachsen , dort gehörte das
Land der Regierung . Wer kam und einen Claim absteckte ,
der hatte ein Recht auf den Boden . Das ist Pioniersitte .
Weil mancher hoffnungsfrohe Mann aus dem Osten der
Staaten nach Westen zog und nicht mehr wiederkehrte —
Revolver gingen oft fix los . es gab eben Leute , die immer
etwas rasch den Finger am Drücker krümmten , — wurde das
Wort „ nach Westen gehen " zum Sprichwort . Ein Hund ver¬
läuft sich , er ist West gegangen . Eine Sache , eine Maschine ,
eine Uhr geht nicht mehr , sie ist eben West gegangen . Ein
ehrgeiziger junger Mann träumt von Abenteuern , geb West ,
lunger Mann ! Jemand hat Grund , sich der Justiz zu ent¬
ziehen . Mensch , geh West !

Der Besitz eines Claims verpflichtet die Entdecker , auf
jedem Claim in jedem Jahr eine Arbeit zu leisten , welche
dem Wert von 100 Dollars entspricht . Man kann soviel
Claims anmelden als man will . Nur muß auf jedem für
100 Dollars Arbeit geleistet werden . Es ist gar nicht nötig ,
das Vorhandensein von Metall zu beweisen . Nur im Falle
des Einwandes eines Angrenzcrs muß man das Vorhanden¬
sein beweisen . Nach fünf Jahren , wenn auf jedem Claim für
500 Dollars Arbeit getan wurde , kann man für das Land ein
Patent erhalten . Es ist damit Eigentum des Metallsuchcrs
geworden .

Ein Loch im Boden oder ein Tunnel im Hang von
etwa dreieinhalb Meter Länge genügt zum Beweis einer
Hundertdollararbeit . Zwar kostet gewöhnlich ein Loch von
drei Meter Tiefe weit weniger als 100 Dollars aber die
Regierung ist damit zufrieden . Sogar heute noch . In
Mexiko ist das anders . Das Patent wird dort nur erteilt ,
wenn , man für einen Hektar Land 10 Eoldpesos bezahlt
und jedes geförderte bzw . erzeugte Kilo Metall versteuert .
Em Grundbesitzer in Mexiko darf den Untergrund nicht ein¬
fach aufbuddeln und annehmen , daß ihm die Mine nun auch
gehöre . Er muß erst seine 10 Eoldpefos auf den Tisch des
Steuerbeamten legen und seine Steuern abführen .

Die beioen Abenteurer schufteten
Das Gold ging aus . Sie fanden Silber . Es gab Silber

in ungeahnten Mengen .
Ganze Schwärme Gold - und Silbersucher kamen in das

Butte - Gebiet genannte Land , mit Packesel , mit Proviant¬
lasten und auf beiden Seiten Spaten und Pickel am Pack¬
sattel . Sie fanden und fanden , oder — gingen West . Es
ging alles j.ahrlang gut . Silber verkaufte sich leicht und mit
gutem Gewinn .

Uber Nacht brach die Silbcrbörfe zusammen , sie ging
West .

Dutzend Minen in den Schoß , nur batte man bittere Kämpfe -
mit dem ebenfalls schon bekannten Senator Clark und eben
jenem hellhörigen Mr . Heinze zu bestehen .

In diesem Trio befehdete man sich bis zum Weißbluten .
Von der Feindschaft Ryan — Clark war schon einmal die Rede .
Ryan steckte mit den Rockefellers unter einer Decke , demnach
waren Amalgamated und Anakonda eine , der Herr der
United Verde . Senator Clark die andere und Mr . Heinze die
andere Macht .

Heinze brachte unter Mißbrauch des Apexgesetzes die
Gruben der Amalgamated unter richterlichen Einhaltsbefehl .
Damit erntete der gute Mann von den Rockefellers in einer
Nacht 12 000 000 Dollars und schied aus .

Nun war Clark allein .
Für Senator Clark war noch nicht aller Kummer zu

Ende . Die Amalgamated - Eruppe unterhielt freundschaftliche
und wohlbezahlte Beziehungen zu anderen Senatoren und
insbesondere zu Mitgliedern des Kongresses in Washington .
Man war mit hoben Richtern befreundet , und vor allen
Dingen hatten die Rockefellers von jeher ausgezeichnete Be¬
ziehungen zur Presse und Börse .

Eines Morgens erwachte Senator Clark und fand sich
feines Titels als Senator beraubt . Der Schlag gegen die
Eitelkeit saß . ( Fortsetzung folgt .)

Ausfuhirückgang .
Die Ausfuhr deutscher Weine zeigt für die Berichtszeit im

Vergleich zum Vorjahre einen Rückgang . Die Ausfuhr an F a ß -
weinen sank von 13 585 Hektoliter auf 11 353 Hektoliter , also um

. 2200 Hektoliter (366 Halbstuck ) , und wertmäßig von 1 439 000 RM .
auf 1257 000 RM . Es wurden ausgesührt an Faßweincn nach
Großbritannien 5909 Hektoliter , Niederlande 1472 Hektoliter ,
Dänemark 809 Hektoliter , Belgien 795 Hektoliter , Danzig 620

Hektoliter , Polen 388 Hektoliter , Schweiz 163 Hektoliter Tschecho¬
slowakei 460 Hektoliter , Lettland 68 Hektoliter , Mexiko 76 Hekto¬
liter , Finnland 59 Hektoliter usw .

Die Ausfuhr an Flaschenweinen sank von 12 088 Hekto¬
liter auf 9366 Hektoliter und im Werte von 3 205 000 RM . auf
2 446 600 RM ., verminderte sich also mengenmäßig um 21 , wert -

Flaschen ) im — ----- ----- — —
61 924 Flaschen zu 173 000 RM . eingeführt . Die Einfuhr ist somit
für sämtliche Verwendungszwecke wesentlich gestiegen . Besonders
auffallend ist die starke Zunahme der Weineinfuhr zur Herstellung
von Schaumwein , die beweist , daß auf die Dauer die deutsche
Schaumweinerzeugung ihren Bedarf nicht allein aus deutschen
Weinen decken kann . Die Weineinfuhr zur Herstellung von Schaum¬
wein hat sich gegenüber dem ersten Halbjahre 1936 um das
49fache erhöht . Auch die Einfuhr von Schaumweinen erhöhte sich
gegenüber 1936 um rund 59 000 Flaschen , Daraus ergibt sich, daß
die deutsche Schaumweinfabrikation in diesem Jahre wieder größere
Kontingente an Auslandsweinen verarbeitete . Während der Faß¬
weinbezug nur eine geringe Zunahme von 1628 Doppelzentner
erfuhr , stieg die Einfuhr von Weinen zur Herstellung von Wein¬
destillat etwa um 20 000 Doppelzentner , für Weinessig um 18 000
Doppelzentner , für Wermut um 29 400 Doppelzentner . Im all¬
gemeinen handelt cs sich bei der erhöhten Einfuhr um den ver¬
mehrten Bezug von Konsumweinen für gewerbliche Zwecke .

Der deutsche Wein - Außenhandel .

Ein - und Ausfuhr im ersten Halbjahr 1938 .
Zwischen dem deutschen Weinmarkt und dem Auslandswein¬

handel bestehen unverkennbar sehr wirksame Wechselbeziehungen .
Besonders die Weineinfuhr wird von jeher beeinflußt durch die
jeweilige Weinmarktlage des Inlandes . Infolge des erhöhten
Weinkonsums hat sich ein schnellerer Verbrauch der deutschen Wein¬
vorräte ergeben , der zuletzt zu einer Verknappung der billigeren
Konsum - und Mittelweine führte . Automatisch mußte sich diese
starke Minderung der deutschen Weinbestände für den Außenhandel
auswirken und führte zu einer wesentlichen

Erhöhung der Einfuhr .
Die Eesamtweineinfuhr im ersten Halbjahr 1938 stieg mengen¬

mäßig im Vergleich zum ersten Halbjahre 1937 von 536 797 Doppel¬
zentner auf 624 712 Doppelzentner und von 9 367 000 RM . auf
13 770 000 RM . Die Einfuhr erhöhte sich somit um rund 88 000
Doppelzentner oder 14 650 Halbstück , und umfaßt eine Einfuhr -
menge in der Höhe des Ernteertrages des Rheingaues im Jahre
1937 . Der Geldwert der erhöhten Einfuhr beziffert sich auf 4 403 000
RM . Das ist eine recht erhebliche Einfuhrsteigerung , wertmäßig
um 47 % und mengemäßig um 18 % .

Unsere ausländischen Weinlieferanten .
Wir führten u . a . ein aus : Italien 278 873 Doppelzentner ,

Griechenland 89 999 Doppelzentner , Ungarn 67 600 Doppelzentner ,
Frankreich 66 097 Doppelzentner . Spanien 46 244 Doppelzentner ,
Chile 42 901 Doppelzentner , Rumänien 9852 Doppelzentner ,
Portugal 9635 Doppelzentner , Luxemburg 7310 Doppelzentner .

Verwendungszweck der eingesührten Weine .

Für die Beurteilung des deutschen Weinmarktes und die
Bedürfnisse unserer Weinwirtschaft ist es wertvoll , festzustellen ,
welche Art von Weinen wir aus dem Auslands cinführten und

Der Stromabsatz der Elektrizitätswerke ist auf eine
Höhe gestiegen , wie sie in früheren Jahren noch nie annähernd er¬
reicht worden ist . Im ersten Halbjahr 1938 find von 122 Werken
nicht weniger als 14 Milliarden kWh *Strom abgegeben worden ,
also erneut fast 2 Milliarden kWh mehr als in der ersten Hälfte
1937 . Ein Blick auf das Jahr 1932 läßt erkennen , daß seit damals
der Verbrauch von elektrischem Strom mehr als verdoppelt wurde .

Seit deni verflossenen Jahr ist die Nachfrage nach Textil¬
erzeugnissen in den meisten Ländern stark zurückgegangen ,
in den Bereinigten Staaten beispielsweise um mehr als ein Drittel .
Im direkten Gegensatz hierzu stieg die Erzeugung unserer deutschen
Fabriken während der letzten zwölf Monate um 23 % .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 9 . Slug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Schwächer . Die
Schrumpfung des Kurswertes der Dividendenwerte machte » eitert
Fortschritte . An sich ist das Angebot kaum als dringend zu
bezeichnen , bei dem Fehlen jeder Ausnahmeneigung müssen aber
selbst wenige tausend Mark zu einer weiteren Ermäßigung der
Notiz führen . Hier und da von Eroßbankseite erfolgende Käufe
fallen demgegenüber kaum ins Gewicht . Harpener gaben 2 , Stol¬
berger Zink 1 % % her . Jlse -Gennßscheine sind mit minus 1, Jlse -
Bergbau dagegen mit plus '% % hervorzuheben . Verstimmend
wirkte ein weiterer Rückgang bei Farben , die mit 145 % ( minus
1 % ) einen seit langem nicht erreichten Tiefstand aufwiesen . Gold¬
schmidt ermäßigten sich um 1 % , Rütgers um 1, Conti -Gummi um
1 % , Eesfiirel um 1 % . Mit über Prozentbruchteile hinausgehenden
Abschwächungen sind , ohne daß neben den allgemein geltenden
Gründen besondere Ursachen dafür anzusühren wären , hervor -
zuheben : Daimler mit minus % , Feldmühle mit minus 1 % ,
Bemberg mit minus 1 % , Junghans mit minus 2 % und Braubank
mit minus 3 % . HEW . fielen mit plus % , Waldhof mit plus %
und Westdeutsche Kaufhof mit plus % % auf . Rcichsaltbesitz ging
um 30 Pf . auf 129 % zurück . Gemeindeumschuldungsanleihe stellte
sich auf 93 % (94 ) . Tägesgcld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,17 % , Dollar
2,4935 , Franken 6,85 % .

Frankfurt a . M ., 9 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwa ch. Die Börse war am Aktienmarkt abermals schwach , da sich
die Abgaben aus den bekannten Quellen fortsetzten , während
andererseits Kaufaufträge kaum vorlagen und vor allem die Auf¬
nahmeneigung üheraus gering war . Die durchschnittlichen Rück¬
gänge stellten sich auf % bis 1 % , doch ergaben sich eine ganze
Reihe stärkerer Abweichungen , die zu teilweise bis zu 3 % %
Betrugen . Angeboten waren besonders Elektroaktien , ferner von
chemischen Werten Farben mit 145 % bis 144 % ( 146 % ) und Rütgers -
werke mit 135 % ( 137 % ) . Südd . Zucker minus 3 % % auf 213 .
Montanwerke bis zu 1 % niedriger , später aber ziemlich gut
behauptet , und vereinzelt leicht erholt . Vereinigte Stahl unter
Pari mit 99 % ( 100 ) . Der Rentenmarkt war ebenfalls schwächer ,
was aber nicht Überall in den Kursen zum Ausdruck kam . Reichs -
altbesttz 129 .30 ( 129 .75 ) , Kommunalumschuldung 93 % (94 ) , Reichs -
bahn -VA . 122 ( 122 % ) . Das Pfandbriefgeschäft war sehr ruhig und
die Kurse waren gehalten . Tagesgeld 2 % % .

Im Jahrs 1893 war der „ Rush " vorbei und die beiden
Abenteurer , waren auf 50 Meter Schachttiefe angelangt , aber
da hatten sie nur Kupfer gefunden und die Mine bereits an
den schon genannten Mr . John D . Ryan verkauft

Uber dem gefundenen Loch bildete sich die größte , kupfer -
erzeugende Gesellschaft der Welt , die Anakonda Covver Mi¬
ning Co . Montana mit Büros in New Bork . Broadway 42 .
tn deren Leitung die Herren W . und Wm . E . Rockefeller
auch etwas zu sagen haben .

Die beiden Abenteurer ? Die sind West gegangen .
■ix • Anakonda wäre nie so groß geworden , wenn ihr

nicht ein Goetz und das Rocketellergeld geholfen hätten An -
dere Minen tn der unmittelbaren Nachbarschaft hatten gleiche
Möglichkeiten wie die Leute um Mr . Ryan , aber da ist das
Gesetz vom Apex . . .

Apex ist ein Wort welches der Zahnarzt ausspricht . wenn
er einen Zahn bis über die Wurzellvitze hinaus durchbohrt
hat und nun unentwegt bis zum Kragenknöpfchen weiter -
bohrtz Der Apex war mit der Wurzelspitze erreicht . Klar ?

" Ä ' n einer Mine im Verfolg einer erzführenden
schicht oder Ader ein Stollen vorgetrieben wird , so wird er
einmal die Grenze des Claims erreichen . Sozusagen den Aper .

Dari nun der Stollen weitergetrieben werden ?
Er darf . Das ist im Avexgesetz bestimmt . Er darf so

weift getrieben werden bis die erzführende Schicht aufhört .
So steht es rm Berggesetz des Staates Montana . Natürlich
ist . das dem Nachbar nicht angenehm , schon beginnen die

Feindseligkeiten , welche nicht immer sauber geführt werden
mit richterlichen Einhaltbefehlen vorläufig enden und wert¬
volle Gruben jahrelang stillegen .

Jetzt beginnt die Sache scharf zu werden
Im Butte -Distrikt , dicht neben der Anakonda hatte Mr .

Augustus Heinze sein Claims . Mr . Heinze war ein Mann .
der,die , Flöhe husten hörte und das Berggesetz von Montana
besser kannte als den Inhalt seines Kasienschrankes .

Amalgamated Covver Co .

^ Außerdem - bildete sich im Hause Broadway 42 — eine
schqaLeimsemalenm Zusammenhang mit Mr . John D . Ryan

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

6. 8. 3 8 . 8. 38

Aschaffbg . Zellstoff 112 - 112 —
Bemberg ..... 123 .— 122 .25
Brown,Boveri &Co. — .— (116 .—
Buderus ..... —.— 106 .—
Cement Heidelberg 148 .25 146 .25
Chem . Albert . . 108 .— 109 .50
Daimler -Benz . . 126 .50 126 —
Dtsch .Gold u .Silber 204 .25 204 .25
Deutsch Linoleum —.— — .—
Elektr . Liefer . Ges . 116 — 116 —
Elekt .Licht u .Kraft 130 .50 130 .25
Eschweiler . . . . —.—
I . G. Farbenindust . 147 . 13 146 . 13
Felten &Guilleaume 124 .50 124 .—
Grün & Bilfinger . —.—
Hapag ...... 63 —
Hind . Auffermann ——— —.—
Hochtief ..... 138 .— —.—
Holzmann Phil . . 143 .75 140 .75
Ilse Bergbau . . . —.—
Knorr Heilbronn . 248 — 248 —
Lahmeyer & Co . . 129 .50 121 .50
Lindes Eismaschin . — 156 —
Lokom . Krauß . . 122 — — —
Mainkraftwerke . 90 .— 90 .—
Mainzer Aktien -Br 88 .— 87 .75
Mannesmann . . 104 .— 103 .25
MansfelderBergbau 134 .50 134 .25
Metallgesellschaft . ----.---- 121 .25
Motoren Darmstadt 118 — 117 —
Nordlloyd . . . . ——— 66 —
Reichsbank . . . 184 .— 183 .75
Rh .Braunk .u .Brik . 205 .50 205 —
Rhein .Metall wa re n 124 63 124 .50
Rhein . Stahlwerke 130 .25 129 .75
Riebeck Montan . — — —
Schöff erhof -Bindg . —•— —.-
Schuckert & Co. . 162 .— 161 .50

6. 8. 38 8. 8. 38
Siemens & Halske . __ __
Süddeutsch . Zucker ____ . _
Tellus Bergbau . . _ — __
Ver .Dtsch . Oelfabr . 140 .— 140 .—
Voigt & Häffner . —- _
Zellstoff Waldhof . 136 . 50 134 .75

5°/„Reichsani . v . 27 — .— — .—
51/j*/nYou ngan leihe 100 .75 100 .88
Anl .-Ausl . (Altbes .) 129 .80 129 63
4°/0Schutzgebiet . 13 — ——
W/oWiesb .St .v .ZS 98 . 50 98 . 37
4V,7o Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
4■/>•/. „ „ 10 100 .— 100 .—
4■/, •/..... 21
4 ■/, •/, „ Kom . 20

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

4' /,7 ..... 6 100 .— 100 .—
4' /,7 . N’-Lb .Gold 1 100 . 37 100 . 37
4>/ .7 . „ „ 2 100 . 37 100 .37
47 .7 . „ „ 3 1U0 . 37 100 . 37
47,7 . „ 8,9,10 100 .37 100 . 37
47,7 ..... 11 100 . 37 100 .37
47,7 ..... 6,7 100 .37 100 . 37
47,7 . „ 12, 13 100 .37 100 .37
47,7 . ■ „ „ 4-5 100 . 37 100 .37
57,7 ..... Li 101 .— 101 .—
4*/,e/e „ G.-Kom . l 100 .— 100 .—
47,7 ..... 5 100 .— 100 .—
47,7 . „ 6,7,8 100 — 100 .—
47,7 . , , „ 2 100 .— 100 —
47,7 ..... 9,10 100 .— 100 .—
47,7 ..... 3 100 .— 100 —
D . Kom . Sam . Anl . 138 .13 138 .13

do . ohne Ausl . 28 — 28 .25
I . G. Farben -Bonds 120 .37 119 . 50

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 107 . 88 107 .—
Augsburg Nbg .M. 119 .50,118 . 25

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . .
Harburg Gummi .

137
'
—•

107 5̂0

110 2̂5
198 .—
115 .50

140 .—
135 .—
185 —
107 .37
132 .50
110 .—
195 .25
115 —

108 .25 108 .25
120 .25 120 —
137 — 136 .50
122 .88 122 —
152 — 152 .—

—.— 2 OO.-
IO 8 .—
165 .88
126 —
127 . 88

107 .75
165 .—
125 .—
127 .25
176 .—

6. 8. 38 8. 8. 38

Sleuerguischeine
• 1934 103 .75 —.—
.■ 1935 1 07 .75 —.—
, 1936 1111 .75 ; —.—

6* 8. 38 8. 8. 38

Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlans . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenHrch .
Westeregeln Alk . .

150 . 50
107 .25

86 . 50
116 .—

144 .50
123 .15
162 .50
185 .75

100
*
13

165
*
—

96 .50

129 .25
162 .13
186 —

82 .—
99 .88

143 .—

150 .—
106 .75

86 .—
115 .25
160 .25
100 .50
115 —
137 —
325 .—

96 —

 1937 1115 .755 — .—
-  1938 119 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse . jl 11 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
6. Aug . 1938 8. Aug . 1938

Geld Brief Geld Brief
Belgien KX) Belga 42 . 13 42 .21 42 . 14 42 .22
Dänemark , • • • • 100Kronen 54 .42 54 .52 54 .37 54 .47
England . » • • • • 1 £ Sterling 12 . 185 12 .215 12 . 175 12 .205

6 . 833 6 .847 6 . 828 6 .842
Holland . . . . . . 100 Gulden 136 .02 136 .30 135 .96 136 .24
Italien . . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan ..... ..... 1 Yen 0 . 711 0 .713 0 .710 0 .712
Jugoslawien ..... 100 Dinar 5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 .706
Norwegen • . . . 100 Kronen 61 .25 61 .37 61 . 19 61 . 31
Polen . . • • * « . . 100 Zloty 47 . 00 47 .10 47 .00 47 . 10

62 . 83 62 .95 62 .78 62 .90
56 .90 57 .02 56 .97 57 .09

Spanien ........ 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 . 591 8 .609 8 . 591 8 .609
Ver . 9t . t . Amerika . . . I DeOm 2 .491 3 .495 2 .491 2 .48S
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